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Titelbild: Postkarte vom 18.02.1915: Die besten Grüße und fröhliche Weihnachten wünscht der Turnverein Bieber, Rückseite: An Karl Burkart,
1. Infanterie Landsturmbatallion 1 Darmstadt Etappen Infanterie 3 Sterne 4. Kompanie zur Zeit in Vonzinerb, Frankreich 3. Kompanie eingeschneit
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Samstag, 02. April 2011 15:00 Uhr Gedenken der verstorbenen Mitglieder auf dem Friedhof Bieber

Samstag, 02. April 2011 18:00 Uhr Akademische Feier in der TVB-Turnhalle

Donnerstag, 02. Juni 2011 09:00 Uhr Tischtennis Turnier mit je einer Mannschaft der
bis Partnerstädte der Stadt Offenbach: Yangzhou (China),
Samstag, 04. Juni 2011 Mödling (Österreich) sowie TTV Offenbach, Offenbacher

Auswahl, TV 1861 Bieber

Samstag, 13. August 2011 19:00 Uhr Jubiläumsfeier mit Programm in der TVB-Turnhalle
u. a. mit “Elvis the Soul”, “Udo, Wolfgang & Co”,
Kinder- und Jugendzirkus “Chicana”,
Bauchredner “Magic Andy”, Eintritt: 9 €

Sonntag, 14. August 2011 09:30 Uhr “1. Bieberer-Kartoffel-Volkslauf” rund um den Seerosenweiher
Kartoffel-Salat-Wettbewerb

10:00 Uhr Frühschoppen mit dem Musikverein Eintracht

bis 11:30 Uhr Annahmeschluss Kartoffel-Salat-Wettbewerb
ca. 12:00 Uhr Siegerehrung Volkslauf und Kartoffel-Salat-Wettbewerb

Freitag, 21. Oktober 2011 20:00 Uhr Bernd Lafrenz Shakespeare Solo Theater
“HAMLET frei komisch nach Shakespeare”, Eintritt: 12 €

Unsere Ehrenausschussmitglieder erhalten mit Ihrem Festabzeichen freien Eintritt zu allen Veranstaltungen!

Samstag, 29. Oktober 2011 19:00 Uhr “Ein beSWINGter Abend” mit der Stadtkapelle Heusenstamm
Eintritt: 8 €
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Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,

der Turnverein 1861 Bieber feiert in diesem Jahr sein 150-jähriges Bestehen.
Zu diesem Jubiläum gratuliere ich – auch im Namen des Magistrats - sehr herzlich.

150 Jahre Turnverein Bieber verlangt eine angemessene Würdigung und ist ein Grund zur Freude und zum Feiern.
Schließlich sind 150 Jahre ein Alter, das nur Vereine erreichen, denen es über alle Jahre hinweg gelungen ist, die
Menschen für sich zu begeistern. Wir brauchen Vereine, wie den Turnverein Bieber und die Menschen, die Ihre
Freizeit dafür einsetzen, dass Menschen mit gleichen oder ähnlichen Interessen zusammenfinden.

Nur in einer solchen Gemeinschaft ist es auch möglich, die Aufgaben zu leisten, die in der langen Geschichte des
Turnvereines bereits gemeistert wurden. Den engagierten Menschen dieses Vereines ist es auch zu verdanken, dass
der Turnverein Bieber neben dem abwechslungsreichen Sportangebot, im Besitz einer eigenen Turnhalle ist, die
nicht nur das Bieberer, sondern auch das Sport- und Kulturleben in Offenbach und der Region bereichern. Denn
Vereine sind wichtige Orte der Kommunikation und der Begegnung.

Seit 150 Jahren tragen Sie durch ehrenamtlichen Einsatz dazu bei, dass sich Menschen allerAltersgruppen sportlich
betätigen und ihre Freizeit verbringen können. Damit erweisen Sie allen Bürgerinnen und Bürgern einen großen
Dienst.

Sie leisten damit auch einen wesentlichen Beitrag, die Lebensqualität in Bieber und in Offenbach zu fördern und zu
erhalten. Für diesen Einsatz bedanke ich mich bei Ihnen und wünsche allen Beteiligen weiterhin viel Freude mit und
Kraft für dieseAufgabe sowie für die Feierlichkeiten rund um das Jubiläum viel Vergnügen.

Mit sportlichen Grüßen
Ihr

Horst Schneider
Oberbürgermeister

und Schirmherr
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Sehr geehrte Damen und Herren,

dem Turnverein 1861 Bieber und allen seinen Mitgliedern gratuliere ich herzlich zum 150-Jahre Jubiläum.
Der Verein bietet ein attraktives Sport- und Freizeitangebot für Jung undAlt. In den vergangenen Jahrzehnten haben
Sie immer wieder durch großes sportliches Engagement auf sich aufmerksam gemacht.

Hinter der Möglichkeit, solches Engagement zu zeigen und dem lebhaften Vereinsleben steht der Einsatz vieler
ehrenamtlicher Mitglieder. Diesen gilt mein besonderer Dank. Die ehrenamtlich Tätigen leisten viel für die
hervorragenden Sportangebote des Turnvereins 1861 Bieber. Zudem stiften sie Gemeinschaft und geben ihre
Sportbegeisterung an andere Menschen weiter. Für viele ist „ihr“ Verein fast ein zweites Zuhause. Er bringt weit über
seinen Mitgliederkreis hinaus Menschen zusammen und ist aus dem gesellschaftlichen Leben kaum wegzudenken.

Dank sagen möchte ich dem Verein auch für die intensive Kinder- und Jugendarbeit. Damit sorgen Sie nicht nur für
den eigenen sportlichen Nachwuchs, sondern bieten Kindern und Jugendlichen auch ein hervorragendes
Freizeitangebot, das viel Spaß macht und bei dem man weit mehr als eine Sportart lernt. Kindern und Jugendlichen
einen Ort zu bieten, an dem sie sich ausprobieren können und Erfahrungen sammeln, ist eine hervorragende
Investition in die Zukunft. Gerade im Sport lernen sie, sich selbstbewusst Erfolgen aber auch Niederlagen zu stellen.

Ich wünsche dem Turnverein 1861 Bieber schöne Jubiläumsfeierlichkeiten und allen Vereinsmitgliedern, dass es
ihnen auch weiterhin gelingt, eine starke, attraktive und vor allem sportlich erfolgreiche Gemeinschaft zu bilden.

Stefan Grüttner
Hessischer Sozialminister

Stefan Grüttner
Hessischer Sozialminister
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Mit einem sicherlich sehr ansprechenden Programm feiert ein großer Verein in Offenbach, der
Turnverein 1861 Bieber sein 150-jähriges Jubiläum.

Nicht nur für den Verein, sondern auch für die Stadt Offenbach wird dieses Jubiläum ein besonderes Ereignis sein.

Der Sportkreis Offenbach, Kreis und Stadt, aber auch der Landessportbund Hessen gratulieren herzlich zu diesem
Vereinsgeburtstag.

Mit über 500 Mitgliedern in verschiedenenAbteilungen zählt der Turnverein mit zu einem der großen Vereine in der
Stadt Offenbach und nimmt dementsprechend eine Spitzenstellung ein. Durch seine Vielfalt kann der Verein für die
Bevölkerung eine breite Palette im sportlichen wie auch geselligen Bereich anbieten.

Der Sportkreis Offenbach und der Landessportbund Hessen sind sehr stolz auf diesen rührigen Verein.
Deshalb gilt unser großer Dank und unsere Anerkennung allen Vereinsvorständen, die seit der Gründung
vor 150 Jahren, ehrenamtlich mit viel persönlichem Einsatz für den Verein tätig waren und sind.

Die Höhen und Tiefen, die zwangsläufig in den vielen Jahrzehnten seit Gründung durchlaufen - ja sogar durchlebt
werden mussten, stellten damals wie heute enorme Anforderungen an die jeweils ehrenamtlich tätigen Vorstände
und deren Mitarbeiter.
Dies war und ist nicht selbstverständlich und verdient daher allerhöchsten Respekt.

Wir, der Sportkreis Offenbach, wünschen dem jetzigen Vorstand, dass das große Vereinsschiff weiterhin sicher
durch die Wogen der Zeit gelenkt wird und die erforderliche Kraft aufbringt, immer wieder Ehrenamtliche zu finden,
damit die Zukunft des Turnvereins gesichert wird.

Alles Gute und viele sportliche Erfolge
wünscht
der Sportkreis Offenbach

Peter Dinkel
1.Vorsitzender

Sportkreis Offenbach
Peter Dinkel

1. Vorsitzender
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Der Hessische Turnverband und der Turngau Offenbach-Hanau gratulieren dem Turnverein 1861 Bieber zu seinem
150-jährigen Bestehen auf das Herzlichste.

Einflüsse aus den nahen Turnerstädten Offenbach und Hanau waren wahrscheinlich auch für einige junge Männer in
Bieber ein Grund, im Jahr 1861 einen Turnverein zu gründen und einen Turnplatz zu bauen. Dieser Turnplatz und das
Vereinslokal wurden zum Mittelpunkt des Vereinsgeschehens. Hier traf man sich zu gemeinsamen Leibesübungen,
zum Turnen an den Geräten und die Turnerfamilie pflegte die Geselligkeit.

Wie viele andere Vereine auch hatten die Bieberer Turner unter den Wirren der beiden Weltkriege zu leiden. Aber
man hatte es immer wieder geschafft, die Vereinsgemeinschaft neu aufzubauen und zu entwickeln. Besonders der
Bau und die Erweiterungen der vereinseigenen Turnhalle in Eigenhilfe zeugen von der Leistungsbereitschaft und
Bindung der Vereinsmitglieder. Die Geschichte des Turnvereins Bieber ist eng mit der Entwicklung des Turngaus
Offenbach-Hanau verbunden. Zahlreiche Turnfeste wurden in Bieber organisiert. Häufig übernahmen
Vereinsmitglieder wichtige Führungsaufgaben im Turngau.

Bei Deutschen Turnfesten, Landesturnfesten und den traditionellen Bergturnfesten erreichten die Leichtathleten und
Mehrkämpfer große Erfolge und machten Bieber und den Turngau überregional bekannt. Nicht zu vergessen die
erfolgreiche Turnerinnen-Riege, die zu ihrer Zeit in Hessen Maßstäbe im Gerätturnen setzte.

Im Jubiläumsjahr präsentiert sich der Turnverein Bieber als zukunftsorientierter Mehrspartenverein, in dem das
Turnen in seinen vielfältigen Bewegungsformen für alle Altersklassen eine hohe Wertschätzung genießt. Zum
turnerischen Angebot zählen Kinderturnen, Gerätturnen, Gymnastik, Fitness- und Gesundheitssport. Die Qualität
derAngebote wird durch gut ausgebildete Übungsleiter sichergestellt.

Neben dem Sport hat der Turnverein Bieber auch die neuen gesellschafts-, gesundheits- und sozialpolitischen sowie
kulturellen Herausforderungen angenommen und nimmt hier eine führende Rolle im Gemeinwesen ein.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir allen Frauen, Männern und Jugendlichen danken, die sich für
Führungsaufgaben in den Vorständen, als qualifizierte Übungsleiter und Helfer ehrenamtlich zur Verfügung stellen
und mit diesem Engagement dieArbeit im Verein gestalten.

Wir wünschen dem Turnverein 1861 Bieber viel Erfolg bei den Jubiläumsveranstaltungen und für das Erreichen der
gesetzten Ziele eine glückliche Hand.

Hessischer Turnverband
Rolf Dieter Beinhoff

Präsident

Turngau Offenbach-Hanau
Ulrich Müller
Vorsitzender
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Liebe Mitglieder, Freunde, Bekannte und Gäste,

im Namen des Turnverein 1861 Bieber begrüße ich Sie anlässlich des Jubiläums

- 150 Jahre Turnverein -

auf das herzlichste. Sie alle sind zu den im Laufe des Jahres 2011 stattfindenden Festveranstaltungen in
und um unsere 112 Jahre alte Turnhalle herzlich eingeladen.
Alle Mitglieder des Turnvereins freuen sich auf Euren Besuch, denn sie haben die Turnhalle für das
Jubiläumsjahr in vielen ehrenamtlich geleisteten Arbeitsstunden mit Unterstützung des Landes Hessen,
der Stadt Offenbach und des Landessportbundes Hessen sowie den vielen Spendern, die Bausteine
gekauft haben, modernisiert - unter Wahrung des Charakters der in 1899 erbauten Turnhalle.

Der Turnverein bedankt sich bei vielen Privatpersonen, Vereinen und Firmen für ihre Unterstützung des
Festprogramms als Ehrenausschussmitglieder und/ oder ihre Werbung in dieser Festschrift.
Der Dank gilt auch allen Mitgliedern bzw. ihren Nachkommen für die Zurverfügungstellung von
Bildmaterial, Zeitungsausschnitten und Siegerurkunden. Ohne diese Hilfe wäre diese Festschrift nicht
so umfangreich und vielfältig geworden.

Ein besonderer Dank ist auch für die Hilfe der vielen bis zu 99 Jahre alten Bieberern bei der
Namensfindung der Sportler auf den Bildern auszusprechen.

Allen Sportlern, Gästen und Helfern wünsche ich eine angenehme unterhaltsame Zeit und viel Spaß bei
allen Veranstaltungen und für die Sportler speziell viel Erfolg beim Tischtennisturnier und beim
Kartoffel-Volkslauf „ vom Raaben zum Seerosenweiher und zurück zum Raaben „

Möge das Jubiläum allen Beteiligten lange Jahre in guter Erinnerung bleiben.

Jürgen Wigidal
1.Vorsitzender

Jürgen Wigidal
1. Vorsitzender

Turnverein 1861 Bieber
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde des Turnverein 1861 Bieber,

seit nunmehr 150 Jahren besteht der Turnverein 1861 Bieber. Dies ist wirklich ein guter Grund zum
Feiern. Der Verein hat in seiner Reise durch die Zeit auch viele Höhen und Tiefen durchschritten.

Die Turnhalle Bieber war und ist immer ein Mittelpunkt von Bieber.
Hier wurden viele Feierl ichkeiten anderer Vereine bis hin zur Nutzung von
Stadtverordetenversammlungen abgehalten. In der mit viel Eigenhilfe neu gestalteten Halle wird dies
auch weiterhin der Fall sein. Hier wurde durch die Mitglieder sehr viel geleistet.

Der Turnverein ist der älteste Verein von Bieber und Gründungsmitglied der Interessengemeinschaft
Bieberer Ortsvereine. Die IGBOV ist aber nur so stark, wie sich die Vereine einbringen. Der Wunsch des
Vorstandes der IGBOV ist es, dass sich der Turnverein 1861 Bieber weiterhin rege an unserer Arbeit
beteiligt.

Ohne die vielen Engagierten in einem Verein wäre das Erreichen eines solchen Jubiläums nicht möglich.
Daher möchte ich allen danken, die sich gestern, heute und in der Zukunft für den Verein engagieren.

Ohne starke Vereine wäre unsere Gesellschaft und auch unser Bieber um einiges ärmer.

Ihnen, Ihren Freunden und Familien wünsche ich von Herzen alles Gute für die Festivitäten aus Anlass
des 150-jährigen Bestehens.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr
Heinz-Josef Lorz
1. Vorsitzender
Interessengemeinschaft Bieberer Ortsvereine

Interessengemeinschaft
Bieberer Ortsvereine

Heinz-Josef Lorz
1. Vorsitzender
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150 Jahre Turnverein 1861 Bieber.:

Ein Grund zum Feiern, aber auch Anlass zu einer kritischen Bestandsaufnahme der
gegenwärtigen Situation und zu einem zuversichtlichenAusblick auf die Zukunft.
Dies wird der Turnverein 1861 Bieber im Jubiläumsjahr 2011 der Öffentlichkeit eindrucksvoll
demonstrieren.

Wie groß die Bedeutung der Turn- und Sportvereine ist, wird in unserer heutigen, von der engen
Finanzsituation vieler Kommunen geprägten Sportlandschaft deutlich.
Gerade jetzt heißt es für die Vereine, Profil zu zeigen – und dabei unterstützen der DTB und
seine Landesverbände mit den Turngauen und -kreisen die Vereine inhaltlich und politisch.

Wenn ich dem Turnverein 1861 Bieber die Grüße und Glückwünsche zu seinem 150-jährigen
Jubiläum ausspreche, möchte ich auch allen danken, die durch ihr uneigennütziges,
ehrenamtliches Engagement dazu beigetragen haben, den Turnverein 1861 Bieber aufzubauen
und zu einer festen Größe im Hessischen Turnverband zu machen.

Ich bin überzeugt, sie werden auch die Zukunft ihres Vereins dauerhaft sichern.

Rainer Brechtken
Präsident des
Deutschen Turner-Bundes

Rainer Brechtken
Präsident des Deutschen

Turner-Bundes



Werbung

12



Grußworte

13

Lieber Turnverein 1861 Bieber,

wir sind beide etwas älter geworden. Aber
das hindert mich nicht, Ihnen zum
150zigsten Jubiläum die besten Grüße und
allen guten Wünsche zu übermitteln.

Ich hoffe, dass ihre Veranstaltung genau so
lustig wird wie die 120zigste, die ich die
Ehre hatte zu konferieren.

Alle guten Wünsche für den Verein und
herzliche Grüße

Ihr Heinz Schenk

Kinder, wie die Zeit vergeht!
von Heinz Schenk

Erst da kommt man auf die Welt,
ganz egal, ob's uns gefällt.
Danach kommen dann die Zähne.
Man vergießt oft eine Träne.
Man lernt krabbeln unter Schwitzen.
Anschließend lernt man das sitzen,
bis man dann von selber steht:
Kinder, wie die Zeit vergeht!

Wenn man laufen kann und spricht,
muss man dann zum Unterricht.
Durch die Schule aller Klassen,
bleibt mal sitzen - wird entlassen.
Dass das Wissen man vermehre,
geht man dann in eine Lehre,
bis man als Gesell da steht:
Kinder, wie die Zeit vergeht!

Danach sieht man in dem Städtchen
hold errötend nach nem Mädchen.
Geht des öftern mit ihr aus,
bringt sie abends bis vors Haus.
und gibt ihr dann noch zum Schluss
zaghaft einen Abschiedskuss.
Bis vorm Standesamt man steht:
Kinder, wie die Zeit vergeht!

Nun lebt man im Ehestande
wie in einem Märchenlande.
Bald darauf hat man ein Söhnchen,
das sitzt stolz auf seinem Thrönchen.
Es bekommt die ersten Zähne
und vergießt auch manche Träne,
bis es sitzen kann und steht:
Kinder, wie die Zeit vergeht!

Nun verrinnen rasch die Jahre.
Man verliert öfters die Haare.
Das Gesicht kriegt manche Falte
und die Jugend sagt: Der Alte!
Man kann nicht mehr so schnell laufen,
muss beim Treppen steigen schnaufen,
bis das Herzchen stille steht:
Kinder, wie die Zeit vergeht!

Drum seid nett ihr lieben Leute,
macht das Leben euch zur Freude
und genießet alle Stunden!
Lebensjahre sind Sekunden
in dem Ablauf unsrer Zeit.
Denkt daran und seid gescheit!
Allzuschnell ist es zu spät:
Kinder, wie die Zeit vergeht!
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Wir gratulieren dem Turnverein 1861 Bieber zum 150 jährigen Jubiläum.

Der Verein ist gut aufgestellt und sieht mit seiner im inneren renovierten Turnhalle und dem sehr engagierten und
professionell arbeitenden Vereinsvorstand einer erfolgreichen Zukunft entgegen.

Der Verein unterbreitet ein Sportangebot für die Menschen in Bieber und darüber hinaus. Vor allem Kinder und
Jugendliche werden durch den TV 1861 Bieber an den Sport herangeführt. Neben der Freude an Bewegung ist es das
Erfolgserlebnis, das der Sport vermittelt und ihn so wertvoll für uns alle macht.

Sport- und Kulturvereine sind seit jeher Selbsthilfeeinrichtungen von Bürgerinnen und Bürgern, die Lösungen für
ihre Bedürfnisse selbst organisieren. Die Kommunen tun gut daran, dieses bürgerschaftliche Engagement, diesen
Kitt, der die Gesellschaft zusammenhält, nach Kräften zu unterstützen.

Das war vor 150 Jahren so und ist heute nicht anders. Das Jubiläum des TV 1861 Bieber ist deshalb nicht nur der
Jahrestag eines Vereins sondern Teil der Bieberer Geschichte der letzten 150 Jahre.
Die Turnhalle hatte und hat neben ihrer Bedeutung für Schul-, Vereins- und Leistungssport den Rang eines
Bürgerhauses der Bieberer, für alle Arten von Festen und Feierlichkeiten. Erinnert sei an ihre Nutzung für
Gottesdienste während des Neubaus der Katholischen Kirche im Jahre 1936 oder als Stadtverordnetensitzungssaal
im Jahre 2001 während des Umbaus im Offenbacher Rathaus.

Es war für uns eine Freude und Ehre, vom Vorstand des TV 1861 Bieber als Vorsitzende des Ehrenausschusses
berufen zu werden. Wir freuen uns, dass viele Bieberer und Offenbacher Persönlichkeiten und Institutionen dem Ruf
gefolgt sind, dem Ehrenausschuss beizutreten und bedanken uns ganz herzlich für dieses Engagement.

Die Mitglieder des Ehrenausschuss stellen sich hinter den Verein und dokumentieren dies nach außen. Durch ihren
finanziellen Beitrag helfen sie mit, das 150 jährige Jubiläum abzusichern.

Im Namen aller Mitglieder des Ehrenausschusses gratulieren wir dem Turnverein 1861 Bieber zum 150 jährigen
Jubiläum und wünschen alles erdenkbar Gute.

Stephan Färber Peter Freier

Peter Freier
Vorsitzender

Ehrenausschuss

Stephan Färber
Vorsitzender

Ehrenausschuss
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Vorsitzende des Ehrenausschusses
Stephan Färber

Peter Freier

Jäger, Martin
Vorsitzender Pfarrgemeinderat

St. Nikolaus, Bieber

Kreis, Alfred
Rentner

Krug, Waldemar und Otti

Kudritzki, Hermann

Kurt, Peter
Versicherungskaufmann

Best, Norbert
Vorsitzender Interessengemeinschaft

Bürgeler Vereine

Die Offenbacher 03er

Dörr, Erwin und Hannelore

F.V. Germania Bieber 1901 e. V.

Färber, Stephan
Fraktionsvorsitzender SPD

Dr. Gareis, Rainer

Gesser, Ernst
Rechtsanwalt und Notar

Habermann, Heike
MdL

Heberer, Willi und Anna-Elisabeth

Herdt, Peter

Isser, Sigrid

Jäger, Manfred,
Sport Shop Jäger

1. Vorsitzender Bieberer Gewerbeverein

Janat, Peter

Länder, Gerhard
Rektor i. R.

Lehmann, Erik
Stadtverordnetenvorsteher

Lorz, Heinz-Josef
1. Vorsitzender

Interessengemeinschaft Bieberer
Ortsvereine

Mai, Udo
1. Vorsitzender GV Frohsinn von 1842 Bieber

Marx, Gertrud
SPD Stadtverordnete

Orth, Raimund
Die Offenbacher 03er e.V.

Reichenbach, Christel
Stadtverordnete

Rieth, Bernhard
Fa. Rieth KG

Röben, Günter

Dr. Schlander, Otto

Schneider, Peter
Fraktionsvorsitzender B'90/Die Grünen

Schoppe, Hermann
Ehrenbürger Stadt Offenbach

Schramm Coatings GmbH Offenbach

Schüler, Markus
1.Vorsitzender KTZV Bavaria 1906 e.V.

Simon, Birgit
Bürgermeisterin

Sporn, Anhold
Schützenverein St. Hubertus Bieber e.V. 1911

Stadtwerke Offenbach Holding GmbH

Steinmetz, Günter

Stirböck, Oliver
Vorsitzender FDP-Fraktion Offenbach

Dr. med. Ulrich, Renate
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Wagner, Georg
Vorsitzender Turngesellschaft

Offenbach-Bieber

Walter, Roland
Walter Verpackungen GmbH,

Offenbach-Bieber

Weiß, Paul Gerhard
Stadtrat

Wiljotti, Hubert und Christa

Winter, Hans
Vorsitzender der Bieberer

Heimatvereine
und des. G.V. Concordia

Wolff-Paul, Christine

Zellinger, Bernd
Filialleiter Sparkasse

Offenbach-Bieber
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Rede auf der akademischen Feier am 02.April 2011: 150 Jahre Turnverein 1861 Bieber

Für 30 junge Bieberer war das zweite Deutsche Turnfest in Berlin 1960 und das am 05.und 06. August 1860 in Offenbach/M. abgehaltene erste
Mittel-rheinische Kreisturnfest Die Gründungszeremonie fand im April 1961 im Gasthaus „ Zum Löwen“
statt. Im selben Jahr verlegte man das Vereinslokal in das Gasthaus „Zur Brezel“, in dem der Turnverein bis zur Erbauung der eigenen Turnhalle
im Jahre 1899 blieb.
Geturnt wurde bis 1862 im Hof der „Brezel“ unter einer alten Halle, in der Reck, Barren und Kletterstangen aufgestellt waren.
Die Unkosten zur Beschaffung dieser Geräte lauten im Kassenbuch von damals wörtlich:
Für ein Räck bezahlt 6 Gulden, für zwei Stangen 42 Kreuzer, für eine Bare 5 Gulden 18 Kreuzer“.

Aufgrund immer stärker steigender Mitgliedszahlen wechselte der Verein 1862 zur Hofreite Ritzel - Seelmann und 1863 auf das Grundstück
Andreas Ritzel, wo bis zum Kauf eines eigenen Turnplatzes im Jahre 1870 an der Lämmerspieler Straße ( jetzige Vereinsadresse) im Freien
geturnt wurde.
Bereits im Jahre 1863 wurde eine von den „ Frauen und Jungfrauen“ gestiftete Fahne geweiht, die heute einen Ehrenplatz im Vorstandszimmer hat
und heute links von dem Rednerpult an der Wand zu sehen ist.

Die damaligen Beiträge der Mitglieder betrugen in den ersten Jahren drei, vier bis sechs Kreuzer wöchentlich, was damals keine geringe
„Opferwilligkeit„ war. Geturnt wurde nur das, was jeder von sich aus selbst fertig brachte, denn aus den gekauften Turntabellen konnte man nicht
viel entnehmen.

der Anlass einen Verein zu gründen.

150 Jahre150 Jahre
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Zur ersten Male beteiligte sich der Turnverein 1865 an dem Feldbergfest im Taunus..
Dieses Fest geht in die Analen des Turnvereins ein als eins der Feste, bei dem der
Turnverein immer wieder mit hervorragenden Leistungen glänzte und viele Siege erringen
konnte.
So wurde das Völsungenhorn, die wichtigste Trophäe des Feldbergfestes, ein ewiger
Wanderpokal, in der Zeit von 1923 bis 1973 13 Mal von insgesamt 25Aktiven des Vereines
in verschiedenen Mannschaften errungen. Neunzehn Mal konnte der Verein von 1919 bis
1959 den Feldbergsieger stellen, die höchsteAuszeichnung der Mehrkämpfe am Sonntag.

Das Wingertsfest in Dietzenbach kommt an zweiter Stelle der Erfolge des Turnvereines.
So wurde der begehrte Elefantenzahn, eine sehr wertvoller Wanderpokal für
Mannschaften in der Zeit von 1958 bis 1974 zehn Mal errungen. Ferner stellte der
Turnverein fünf Mal den Bergfestsieger.
Höhepunkte waren jedoch erste Siege beim Deutschen Turnfest 1958 in München beim
Fünfkampf und 1968 in Berlin beim Schleuderballwurf sowie ein deutscher Meistertitel
1959 in Bochum im Fünfkampf Für den Turnplatz an der Lämmerspielerstrasse ( jetziges
Vereinsgelände ) wurden in 1870 300 Gulden bezahlt. Seine Weihe erhielt dieser
Turnplatz in 1871 dadurch, dass den aus dem Krieg heimkehrenden Bieberern von der
Gemeinde ein herzlicher Empfang bereitet wurde.

Zur Erbauung der Turnhalle wurde im Dezember 1887 die ersten Bausteine verkauft. Der
damalige Beschluss lautete: „Mitglieder zwei Pfennig und Zöglinge einen Pfennig
wöchentlich zurückzulegen“.
Auch Verlosungen und Veranstaltungen stärkten die Baukasse. Anfang 1899 war ein
Betrag von Reichsmark 5.000,00 zusammen gekommen. So konnte am 23.April 1899 der
Grundstein für das Turnhallengebäude gelegt und bereits am 18.November 1899 die
Turnhalle ihrer Bestimmung übergeben werden. Voraussetzung war jedoch, dass Andreas
Bauer, ein Großonkel von unsren Mitgliedern, Edmund und Bernd Bauer, für die
fehlenden Reichsmark 35.000,00 ( Gesamt-kosten des Turnhallengebäudes Reichsmark
40.0000,00 ) mit seinem Privatvermögen für einen Kredit des Vereines bei der Spar- und
Gewerbebank ( jetzt Raiffeisenbank e.G.Offenbach/M. - Bieber ) gebürgt hat. Er hätte sein
gesamtes Vermögen verloren, wenn der Verein den Kredit nicht hätte zurückzahlen
können. Ein Beispiel, das in dieser Größenordnung heute nicht mehr denkbar ist.
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Die Turnhalle diente nicht nur dem Sport, nein es gab vieleAnlässe, um Feste
aller Art zu feiern. In 1936 diente sie auch 9 Monate lang als Ersatzkirche für
die katholische Pfarrgemeinde.

Die Turnhalle, wie sie heute da steht, wurde durch eine gründliche Sanierung
und Anbauten in 1967 durchgeführt. Die Gründer trugen die Ideale des
Turnvaters Jahn im Herzen. Sie scheuten keine Ziele, sie setzten alles ein, sie
opferten und trugen jeden Pfennig zusammen, denn sie brauchten einen Platz
an der Sonne, sie brauchten Raum zum Üben - zum Turnen. Alle Turner
wussten: Großes Werk gedeiht - aber nur durch Einigkeit. So handelten sie,
sie turnten und sangen in fröhlicher Runde. Die Zahl war noch klein, aber
um so größer war ihre Freude an echter Gemeinschaftlichkeit.

Höhepunkte waren schon von Beginn an die alljährlich stattfindenden
Weihnachtsfeiern, wo man sich erfreute an Theaterkunst, Gesang und Tanz.
Durch die eigene Turnhalle und der Tatsache, dass ältere Turner nicht mehr
aktiv sein konnten, wurde in 1906 die Gesangsabteilung gegründet. Diese
entwickelte sich schnell. Bereits in 1923 war der Chor auf 80 Sänger
angewachsen. Seine größte Zahl an Sängern erreichte der Chor bereits im
Jahre 1925. Die Gesangsabteilung war eine sehr starke Stütze im Verein.
Zum einen haben sie den Verein in zahlreichen Auftritten nach draußen
hervorragend repräsentiert, zum anderen waren sie eifrige Helfer und
Akteure bei den ebenfalls zahlreichen jährlichen Vereinsfesten.
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Die Anfänge des Handballs gehen eigentlich auf das Jahr 1922
zurück. Damals suchten die Turner, die Winterpause im
turnerischen Wettkampf mit Handballspielen zu überbrücken.Als
der Handball immer mehr Freunde gewann, wurde dann im
Turnverein unter der Leitung Peter Barths ( lange Jahre
Vorsitzender des Turngau Offenbach - Hanau ) in 1925 eine
Handballabteilung gegründet. Diese entwickelte sich ebenfalls
sehr gut, da es gute Sitte war, sich dem Verein weiterhin nicht nur
als passives Mitglied sondern in einer anderen Abteilung aktiv
einzubringen.

Nach 1945 war es Alfred Lauer zu verdanken,
dass die Handballabteilung wieder schnell
wuchs und erfolgreich war und nach seinem Tod
und nach einer Flaute durch das Engagement
von Renate und Jupp Rieth Jahrzehnte ein
Aushängeschild für den Verein war.

1949 gegen TG Bieber 5:5
v.l. Fritz Wellhöfer, Jean Weisenbach, Hermann Bauer, Willi Mayer, Friedel

Haas, Peter Meyer, Otto Schlander, Ludwig Frickel, Willi Grenzer, Karl
Kurt, Alfred Lauer

v.l. Franz Reis, Ludwig Kreis, Hans Spahn, Willi Grimm,
Ludwig Reis, Peter Hell, Peter Meyer, Karl Weiland, Willi

Groh, Jean Weisenbach, Ludwig Gathof, ?, ?, Wilhelm
Rieth, Willi Weisenbach,Philip Zwicke
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Die Turner haben außer den Turnübungen an den Geräten von Anfang an unter dem Namen Volksturner ( jetzt: Leichtathleten )
sämtliche Disziplinen wie auch heute in vielen Wettkämpfen absolviert. Sie konnten viele erste Siege auf Bergfesten, Kreis- und
Hessenmeisterschaften, Deutsche Meisterschaften und auf dem alle fünf Jahre stattfindenden Deutschen Turnfest erringen.

Der II. Weltkrieg war für den Turnverein die düsterste
Zeit ihrer Vereinsgeschichte, da ihre Turnhalle am
11.Dezember 1944 durch Bomben schwer beschädigt
wurde. Das größte Problem war nicht das sportliche
Geschehen, sondern die Wiederherstellung der
beschädigten Turnhalle. Doch trotz aller Widerstände
konnte die Reparatur relativ schnell durch ihre
Mitglieder als auch vielen Bieberer Bürgern aus allen
Vereinen Biebers bewerkstelligt werden.

v.l. Jakob Heberer, Willi Schnall,
Heiner Rieth, Karl Kurth,

Adam Großmann, Artur Ritzel,
Franz Reis, Fritz Doll

Der Trainingsbetrieb allerAbteilungen konnte 1946 wieder anlaufen und die Erfolge in den nächsten Jahren blieben nicht aus. Das
Turnen, der Grund zur Gründung des Vereines war konstant bis in die siebziger Jahre. So hatte der Verein in 1911 eine Turnerriege
mit 11 Turnern, in 1951 ebenfalls eine Turnerriege mit 11 Turnern und auch 1961 noch mit 9 Turnern. So konnten im Turngau
Offenbach-Hanau viele erste Siege errungen werden, ein Hessenmeister und ein deutscher Meister gestellt werden.

In einer heute nicht mehr praktizierten Übung, dem Seilhangeln, stellte der Verein einen deutschen Meister.Die Turner haben
außer den Turnübungen an den Geräten vonAnfang an unter dem Namen Volksturner ( jetzt: Leichtathleten ) sämtliche Disziplinen
wie auch heute in vielen Wettkämpfen absolviert. Sie konnten viele erste Siege auf Bergfesten, Kreis- und Hessenmeisterschaften,
Deutsche Meisterschaften und auf dem alle fünf Jahre stattfindenden Deutschen Turnfest erringen.
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In den 50iger Jahren wurde privat und in Firmen in Bieber, auf dem Hofe, auf alten Platten, Tischtennis gespielt. So war es nur eine
Frage der Zeit, daß im Turnverein in 1962 eine Tischtennisabteilung gegründet wurde. Es handelte sich hierbei fast komplett um
die „Werksmannschaft„ der Firma Karl Kurt (Inh. Friedel Haas) . DieseAbteilung entwickelte sich rasch.
Sie ist eine Hallensportart. Man wurde nicht dreckig und ist nicht den Unbillen des Wetters bei der Ausübung seines Sportes
ausgesetzt. Entscheidend ist nicht die Kraft, sondern die reflexartige Bewegung des gesamten Körpers. Daher ist diese Abteilung
bis heute die aktivste Abteilung des Turnvereins mit erstaunlichen Erfolgen auf echter Amateurbasis. Die Höhepunkte waren bei
der Herrenmannschaft der Aufstieg in die Oberliga Südwest, die damals zweithöchste Klasse in Deutschland, in der die
Mannschaft zwei Mal Vizemeister wurde und bei der Damenmannschaft der Aufstieg zwei Mal - in die 1. Bundesliga. Es wurden
Hessenmeisterschaften und Südwest- Meisterschaften erspielt. Allerdings mußte sich der Turnverein aus Kostengründen aus den
höheren Klassen verabschieden. Zur Zeit spielt die Herrenmannschaft in der 5. höchsten Klasse und wurde Herbstmeister und das
auf absoluterAmateurbasis.

Da die Leichtathleten in jedem Verein eine kleine Zahl war, wurde in 1969 mit starker Unterstützung des damaligen
Oberbürgermeisters Offenbachs die LGO Leichtathletik Gemeinschaft Offenbach gegründet. Zu den fünf Gründungsvereinen
gehörte auch der Turnverein. Das Training fand und findet auch heute noch auf dem Sportgelände Rosenhöhe statt. Die
Trainingsbedingungen sind bis heute leider auf dem Stand von 1969 geblieben. Da im Kreis Offenbach sechs Kunststoff-Anlagen
erster Güte vorhanden sind, sind die Leichtathleten aufgrund fehlender guter Trainingsbedingungen stark benachteiligt.

In 1984 wurde im Verein die Badminton-Abteilung gegründet. Sie hatte in ihrer besten Zeit über 30 aktive Spieler. Man beteiligte
sich mit bis zu 2 Mannschaften an der jeweiligen Meisterschaftsrunde.

Der Turnverein ist jetzt ein Breitensportverein auf Amateurbasis mit zur Zeit 511 Mitgliedern, mehrheitlich im Kinder- und
Jugendbereich. Über 10% seiner Mitglieder haben Migrations-Hintergrund oder ausländische Wurzeln. Es wird ein umfangreiches
Sportangebot für alleAltersklassen und Jedermann angeboten.

Die Turnhalle war früher „der Ort„ in Bieber für kulturelle und sportliche Veranstaltungen aller Art. Nach ihrer Innen-
Renovierung, die der TVB in 2009 / 2010 mit Unterstützung des Landes Hessen, des Landessportbundes und der Stadt
Offenbach/M sowie auch durch die mehr als 600 ehrenamtlich geleisteten Stunden und Bar-Spenden seiner Mitglieder nebst
Verwandten und Freunden ausführen konnte, hat der TVB diese Tradition wieder aufleben lassen. Die renovierte Turnhalle kann
von allen Vereinen genutzt werden. So findet jedes Jahr in der Turnhalle das traditionelle Adventskonzert des Musikvereins
Eintracht mit jährlich wechselnden Chören der Bieberer Gesangsvereine statt, das ohne die großzügig bemessene Bühne nicht
möglich wäre.



Vereinsgeschichte 1861 - 2011

23

Die Vorstandsmitglieder und die Abteilungsleitungen sind stolz darauf, daß sie ihre nun 112 Jahre alte Turnhalle mit einem
Jahresetat von zur Zeit Euro 65.000,00 finanzieren und renovieren können. Das allerdings nur deshalb, weil jährlich über 1.000
Stunden durch Vereinsmitglieder ehrenamtlich geleistet werden. Besonders stolz sind sie jedoch darauf, dass sie die Verantwortung
in einem echten Amateurverein übernommen haben und das in einer Zeit eines ausufernden Kommerzsportes jenseits aller
hehren Gedanken des Turnvaters Jahn unter dem damaligen Motto: „ Frisch, Fromm, Fröhlich , Frei “

Der Verein hofft, dass auch in Zukunft Mitglieder bereit sind, im Vorstand und in den Abteilungen Verantwortung zu übernehmen
und den Verein weiterhin als Breitensport verein und als Verein, der an Wettkämpfen auf echterAmateurbasis teilnimmt, zu führen.

Allerdings hat sich das Umfeld für die Vereinführungen aller Breitensportvereine, zu denen auch der Turnverein zählt, seit Jahren
permanent verschlechtert, obwohl sie den weitaus größten Teil der Schüler- und Jugendbetreuung in Deutschland leisten.

So ist der Trainingsbetrieb durch die Ganztagsschulen im Schülerbereich einerseits und durch die, bis in den spätenAbend während
der ganzen Woche offenen Einkaufsmärkte, andererseits stark behindert, da sowohl Betreuer als auchAktive nicht zum Training
kommen können.

Betrüblich für die Vereinsführungen der Breitensportvereine ist auch die Höhe der augenblicklich durchgeführten und noch
vorgesehenen Investitionen für den Sport, die nicht nach der Mitgliederzahl der Vereine, sondern anscheinend nach der Höhe der
Vereinsaus gaben für den Sport getätigt werden.

Abschließend möchte als Vereinsvertreter eines Breitensportvereines noch darauf aufmerksam machen, daß sich viele Menschen
um die Erhaltung derArtenvielfalt der Pflanzen und auch dieArtenvielfalt der Tiere bemühen.

Bei der Artenvielfalt der Sportvereine scheint sich bei Politikern und leider auch vielen Sportfunktionären die Tendenz
durchzusetzen, das Heil und die Zukunft könne nur in Großvereinen, um nicht Mammutvereine zu sagen, liegen.

Vielen Dank für IhreAufmerksamkeit zu meinenAusführungen und auch weiterhin einen schönenAbend.

Jürgen Wigidal, 1. Vorsitzender
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Weiteren Auftrieb gab das im gleichen Jahr in Bieber abgehaltene Gauturnfest, das auf den damals noch vorhandenen Wiesen
zwischen Bach und den “Bruchgärten” stattfand und für das rund 5000 Eintrittskarten verkauft wurden. Weit über 2000 Personen
beteiligten sich an dem großen Festzug durch Bieber.Als Reinerlös des Festes floss die ansehnliche Summe von 624,42 Mark dem
Turnhallenfonds zu. Man muss sich dabei vergegenwärtigen, dass zu damaliger Zeit ein angesparter Betrag von 1000 Mark
ausreichte, um den Kauf eines einfachen Hauses im Wert von 10000 Mark mit entsprechender Hypothekenbelastung tätigen zu
können. Viele der damals nach einheitlichem Grundriss erstellten Häuser, bestehend aus drei Kammern und Küche im
Erdgeschoss und einer weiteren Wohnung mit vier Räumen (davon zwei mit schräger Decke) im Dachgeschoss, haben sich bis
heute erhalten.

“Es werden von den wöchentlichen Beiträgen
von den Mitgliedern 2 Pfennig und von den
Zöglingen 1 Pfennig zurückgelegt und für sich
gebucht. Das Geld darf nicht vergriffen und zu
keinem anderen Zweck verwendet werden”

Die so angesparten Beträge konnten bei aller
Begeisterung für die Sache natürlich nicht
ausreichen, um ernsthaft an einen Baubeginn
denken zu können. Auch die bei allen
Festlichkeiten und Veranstaltungen des Vereins
herausgeschlagenen Spenden führten nur wenig
weiter. Schließlich kam man auf den Gedanken,
den Mitgliedern und Gönnern verzinsliche
Bausteine zum Kauf anzubieten. Sie waren
anfangs nur schwer abzusetzen, als sich aber im
Verlauf der neunziger Jahre die Einkom-
mensverhältnisse etwas besserten, ging es
voran. 1897 hatte man dann 4000 Mark
zusammen und konnte ans Bauen denken.

Wie man in Bieber eine Turnhalle baute und finanzierte (von Martin Bauer)
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1898 kaufte der Turnverein an der Seligenstädter Straße ein geeignetes Gelände für die projektierte Turnhalle. Die vorherigen
Eigentümer, nämlich L. André, Offenbach, sowie die katholische Pfarrgemeinde und die Gemeinde Bieber, kamen dabei dem
Verein preislich in “hochherziger Weise” entgegen. Die hiesigen Architekten entwarfen Pläne für den Neubau, von denen später
dann der des Heinrich Gesser verwirklicht wurde. Der Kostenvoranschlag belief sich freilich auf 40000 Mark, eine Summe, die
nicht finanzierbar schien. Keine Bank und keine Sparkasse war bereit, einen nun erforderlichen Kredit in Höhe von 35000 Mark
zu gewähren. Niedergeschlagenheit und Resignation machten sich bei den Turnern breit. Manche plädierten dafür, nur eine kleine
Halle zu bauen. In dieser Situation sprang der Vereinsvorsitzende Andreas Bauer in die Bresche. Er schlug dem Geldinstitut vor,
eine Kredit von 35000 Mark zu geben, für den er mit seinem Privatvermögen bürgen wollte. Die Bank ging auf den Vorschlag ein.
Dennoch war es ein großes Risiko. Wie oft hat mein Vater am Tisch gesagt, wenn es schief gegangen wäre, hätte der OnkelAndreas
sein ganzes Vermögen verloren. Doch es ging nicht schief! Der Turnverein stand fest wie eine Mauer hinter seinem Präsidenten.
Und nach langen Verhandlungen fasste die Generalversammlung des Vereins am 24. Januar 1899 den einstimmigen Beschluss,
mit dem Bau der Turnhalle zu beginnen, und schon am 13. Februar erfolgte der erste Spatenstich.

Text: 15.07.1900 Die besten Grüße sendet Ihnen
in gemütlicher Stimmung bei einem guten Glas Limo
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russischen Kriegsgefangenen untergebracht, die das Waldhof-Gelände abholzten und auch im Zweiten Weltkrieg war sie
zeitweise mit Kriegsgefangenen und Fremdarbeitern belegt. Und im Jahre 1936 feierte die katholische Pfarrgemeinde ein
dreiviertel Jahr lang in der Turnhalle ihre Sonntagsgottesdienste, während die alte Kirche niedergelegt und an ihrer Stelle ein
Neubau errichtet wurde.

Es soll auch nicht verhehlt werden, daß Begeisterung und Einmütigkeit der Vereinsmitglieder nach der Errichtung der Turnhalle
kleine Dämpfer erhielten. Man zerstritt sich bei der Frage, ob in der Halle ein Wirtschaftsbetrieb angegliedert werden sollte.
Nachdem man sich mit Mehrheit dafür entschieden hatte, gab es den nächsten Streit bei der Benennung des Vereinswirtes, denn
gleich mehrereTurner hatten sich um diesen Posten beworben.

Es bedurfte eindringlicher Appelle angesehener Vereinsmitglieder, um die Einheit wieder herzustellen. Einige Mitglieder
erklärten freilich ihrenAustritt. Und nicht zufällig entstand dem Turnverein durch die Gründung der "Turngesellschaft" Bieber im
Jahre 1900 eine Konkurrenz. Sportliche Erfolge bei den großen Turnfesten der folgenden Jahre gaben jedoch schon bald neuen
Auftrieb.

Der Tag der Einweihung, der 18. November 1899,
war ein Freudentag für ganz Bieber. Alle strömten
zur neuen Turnhalle und waren, ob Vereinsmitglied
oder nicht, des Lobes voll über das, was da
entstanden war. Stolz und Zufriedenheit waren
berechtigt, denn außer der Stadt Offenbach besaß
keine Gemeinde im gesamten Turngau damals eine
Turnhalle. Noch viele Jahre haben andere Orte
gebraucht, bis sie soweit waren. In Bieber aber
verfügte man seitdem über ein stattliches Gebäude,
das nicht nur vom Verein für Turnen, Sport und Spiel
genutzt wurde, sondern auch Raum bot für
Veranstaltungen der verschiedensten Art: Feiern und
Ausstellungen, Konzerte und Aufführungen,
Versammlungen und Maskenbäl le . Zwei
"Sondernutzungen" aus der Vielzahl seien noch
erwähnt. Im ersten Weltkrieg waren hier die
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Bausteine sind
weiterhin erhältlich!
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Impressionen der
Renovierung
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... und das Ergebnis:
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Ludwig Frickel, Jahrgang 1923 ist seit 1987 Ehrenvorsitzender desTV1861 Bieber.

Seit 1937 Mitglied imVerein, wechselte er bereits 1941 vom Handball zu den Sängern.

Er hat nicht nur entscheidendenAnteil daran, dass die Sängerabteilung auch nach
1945 wieder zu altem Glanz und Stärke gefunden hat, sondern er hat in schwieriger
Zeit 1968 dasAmt des 1.Vorsitzenden des Gesamtvereines zusätzlich zur
Abteilungsleitung der Sänger übernommen.

Er leitete den Gesamtverein bis 1987 mit viel Geschick und Schaffenskraft zum guten Gelingen sowohl im sportlichen Bereich als
auch zum Erhalt und Renovierung der 1899 erbautenTurnhalle.
Der Gesangsabteilung stand er als Leiter von 1952 bis 1992 mit unverwüstlichem Engagement vor. In 1996 war er verantwortlich
für dieAusrichtung des Liederfestes der hessischen Sänger in derTurnhalle, der zu einem großen Erfolg für denVerein als auch die
Stadt Offenbach wurde.

1981 wurde er mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen ausgezeichnet, erhielt im Auftrage des Landessportbundes und des
Kreissportbundes Offenbach die Ehrennadel, an seinem 60. Geburtstag 1983 die Ehrenurkunde der Stadt Offenbach und des
Deutschen Sportbundes sowie das BiebererAmulett und in 1992 die Ehrennadel des Sängerkreises Offenbach.

2001 wurde er vom Sängerkreis Offenbach mit der Ehrenurkunde für 60 Jahre aktiver Sänger ausgezeichnet.
Für den Turnverein war Ludwig Frickel eine Persönlichkeit, die sich über Jahrzehnte weit über das Normale im Verein an
vorderster Front mit Rat und Tat zur Verfügung stellte. Er scheute keine Mühe und Zeit, um den Verein auch in schwierigen Zeiten
über manch knifflige Situation hinweg zu führen. Dabei half ihm auch eine gesunde Portion Humor und den Hang zu einer
gewissen Hartnäckigkeit, die man unbedingt in einem verantwortlichenAmt imVerein benötigt.

DerTurnverein dankt seinem “Ludde” für seine hervorragende Jahrzehnte lange Führungsarbeit immer im absoluten Interesse des
TV1861 Bieber.

Heute wird der Begriff “Ehrenamt” als Tugend guten Bürgersinns hervorgehoben. Menschen wie Ludwig Frickel haben ihn längst
schon gelebt.
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seit 2003
Jürgen Wigidal

1964 bis 1968
Karl Lust

1938 bis 1945
Wilhelm Meid

1996 bis 2003
Reinhold Scheidler

1959 bis 1964
Martin Lang

1934 bis 1938
Ludwig Burkart

1861 bis 1870
Adam Burkart I.

1987 bis 1996
Horst Schulz

1954 bis 1959
Hermann Blümmel

1921 bis 1934
Alois Zilch

1968 bis 1987
Ludwig Frickel

1945 bis 1954
Ludwig Burkart

1916 bis 1921
Jean Heberer

1909 bis 1916
Peter Doll

1904 - 1909
Fritz Peter

1898 bis 1906
Andreas Bauer

1892 bis 1898
Martin Ritzel

1886 bis 1892
Wendelin Keller

1879 bis 1886
Johannes Beck

1870 bis 1879
Nikolaus Herzing
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WIR

GEDENKEN

UNSEREN

VERSTORBENEN

VEREINSMITGLIEDERN

Zum Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder
werden wir vor der akademischen Feier am

Samstag, 02. April 2011,
um 15:00 Uhr,

auf dem Bieberer Friedhof

einen Kranz niederlegen.
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Im Jahre 1898 erhielt der TV 1861 Bieber durch Verleihung des Großherzogs die Rechte einer juristischen Person, er wurde ein
Verein mit Korporationsrechten. Dieser Rechtsstatus des TV 1861 Bieber entspricht genau dem eines e.V.
Diese Tatsache ergibt sich daraus, daß es einen e.V. erst mit der Geltung des bürgerlichen Gesetzbuches vom 01.01.1900 gibt.
Davor konnte die Rechtsfähigkeit eben nicht durch Eintragungen in ein Vereinsregister, sondern nur durch staatliche Verleihung,
zur damaligen Zeit durch einen Fürsten, erlangt werden. Das Einführungsgesetz zum BGB aus dem Jahre 1896 legt fest, daß gem.
EG 82, Vereine, die ihre Rechtsfähigkeit nach Landesrecht, damals Großherzogtum Darmstadt, erlangt haben, diesen Rechtsstatus
beibehalten, auch nach der Geltung des BGB seit 1900.
Die Rechtsfähigkeit des TV 1861 Bieber wird am deutlichsten dadurch dokumentiert, daß der Verein, und nicht einzelne
Vorstandsmitglieder, Eigentümer des Geländes und der Halle ist. Die Möglichkeit Grundeigentum zu haben, und auch beleihen zu
können war übrigens der Hintergrund für das Ersuchen der Ahnen dieses Vorstandes an den Großherzog, zur Verleihung der
Korporationsrechte.

(Auszüge aus einerAusarbeitung von Rechtsanwältin H. Boysen Tilly, 1991)

Ablichtung aus dem
Staatsarchiv Darmstadt:
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Ernst Ludwig (Ernst Ludwig Karl Albrecht Wilhelm)

(* 25. November 1868 in Darmstadt; † 9. Oktober 1937 in Schloss Wolfsgarten

bei Langen, Hessen) war von 1892 bis 1918 Großherzog von Hessen und bei Rhein.

Ernst Ludwig entstammte der jüngsten Linie des Hauses Hessen und war letzter Großherzog
von Hessen-Darmstadt. Seine Eltern waren Großherzog Ludwig IV. und dessen Frau Alice
von Großbritannien und Irland. Seine Großmutter mütterlicherseits war die britische
Königin Victoria.

Prinzessin Victoria Melita von Sachsen-Coburg und Gotha, um 19001894 heiratete Ernst Ludwig
seine Cousine Victoria Melita von Edinburgh, die Tochter seines Onkels Herzogs Alfred
von Sachsen-Coburg und Gotha und Maria Alexandrowna Romanowa. Seine Schwester Alix
heiratete im gleichen Jahr den späteren russischen Zaren Nikolaus II.. 1896 schloss er für die Hessische Ludwigsbahn mit
Preußen eine Eisenbahngemeinschaft. Aufgrund einer zerrütteten Ehe ließ er sich 1901 von Victoria Melita scheiden, mit der er
eine gemeinsame Tochter Elisabeth hatte. Nach Gerüchten in Darmstadt soll Ernst Ludwig außereheliche Verhältnisse mit
Frauen und Männern unterhalten haben.

Mit dem Ziel „Mein Hessenland blühe und in ihm die Kunst“ gründete Ernst Ludwig 1899 die Darmstädter Künstlerkolonie
(„Mathildenhöhe“) und förderte als Mäzen unter anderem die namhaften Künstler Peter Behrens, Hans Christiansen, Ludwig
Habich, Bernhard Hoetger,Albin Müller und Joseph Maria Olbrich. 1901 fand die ersteAusstellung der Künstlerkolonie unter dem
Titel Ein Dokument deutscher Kunst in Darmstadt statt. Drei weitereAusstellungen folgten 1904, 1908 und 1914.

1905 heiratete er Eleonore zu Solms-Hohensolms-Lich (1871–1937). Aus dieser Ehe gingen der 1906 geborene Erbgroßherzog
Georg Donatus sowie dessen Bruder Ludwig (1908) hervor.

Nach der Novemberrevolution 1918 weigerte er sich, abzudanken und wurde daher vom DarmstädterArbeiter- und Soldatenrat am
9. November 1918 abgesetzt. Hessen-Darmstadt wurde damit zum Volksstaat.

Kurz nach seinem Tod im Oktober 1937 starben bei einem Flugzeugunglück nahe Ostende seine Frau und sein Sohn Georg Donatus
sowie dessen Gattin Cäcilia mit den Kindern Ludwig und Alexander. Sie alle sind im Park Rosenhöhe in Darmstadt begraben. Ein
Gymnasium in Bad Nauheim nennt sich nach ihm „Ernst-Ludwig-Schule“. Der Mainzer Ernst-Ludwig-Platz wurde nach ihm
benannt.

(aus Wikipedia)
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die neue küche

Inh. Guido Gellerer
Hausener Straße 2

63165 Mühlheim - Lämmerspiel
Tel. 06108 - 8 26 90 80
Fax 06108 - 8 26 90 81

www.die-neue-küche-offenbach.de
info@die-neue-kueche-offenbach.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

Sa 9:00 - 13:00 Uhr
und nach Vereinbarung !

�Einbauküchen
Ersatzgeräte�
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Jubilarenehrung 2010

Vorsitzender Jürgen Wigidal konnte zahlreiche verdiente Mitglieder in der
Vereinsgaststätte Mojito begrüßen. Zu jedem Jubilar trug er Anekdoten aus dem

Vereinsleben vor. Die mit Vereinsnadeln und Weinpräsenten ausgezeichneten von rechts:
Andreas Titt (25), Bernd Bauer (50), Egon Dindorf (60), Wilfried Jung (40), Günter Gathof

(50), Horst Lubba (25), Klaus Roth (50), Heinz Jung (65), Jürgen Wigidal (55 u. 1.
Vorsitzender), Andreas Leonhardt (Kassierer), Reinhold Scheidler (2. VS)

Früher wurde jährlich zur Ehrung der Sportler und
Jubilare ein Herbstball veranstaltet.
In den vergangenen Jahren haben wir, zur entspannten
Würdigung unserer Mitgliedsjubilare, zu einem
gemütlichen Sekt-Empfang mit Mittagessen in unsere
Vereinsgaststätte Mojito eingeladen.
Dies ist ein angenehmer Rahmen und so manche
Geschichte oder Begebenheit konnte ausführlich und

in Ruhe erzählt werden.

Arzberger, Samantha 15
Binz, Detlef 15
Engeleit, Cornelia 15
Herrmann, Alexander 15
Herzing, Michaela 15
Schmidt, Carolin 15
Schmidt, Dieter 15
Schopp, Roland 15
Waas, Kim Luisa 15
Zuleger, Günter W. 15
Zwanzig, Günter 15
Zwanzig, Peter 15
Achenbach, Matthias 20
Bartel, Rene 20
Gerst, Bernd 20
Gerst, Yvonne 20
Rieth, Renate 20
Ortlauf, Andrea 25
Seiler, Oliver 25
Burkart, Thomas 30
Leonhardt, Andreas 30
Löthe, Lieselotte 30

Rieth, Markus 30
Sandmann, Ulrike 30
Sporn, Alexander 30
Arzberger, Karin 35
Arzberger, Richard 35
Baumgärtner, Petra 35
Gerst, Günter 35
Gerst, Ute 35
Habicht, Alexander 35
Husslein, Volker 35
Mosbach, Karl-Heinz 35
Jung, Wilfried 40
Fey, Irene 45
Graf, Erich 45
Steinmetz, Günther 45
Titze, Wolfgang 45
Neugebauer, Kurt 50
Bauer, Edmund 55
Klein, Klaus 55
Herzing, Karl-Heinz 60
Henseler, Theo 65
Wellhöfer, Fritz 70

Jubilarenehrung 1995

Unsere in 2011 zu ehrenden Jubilare:
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Die Turnhalle als Kirche

1936 wird die katholische Kirche St. Nikolaus wegen
Platzmangel abgerissen und durch den heutigen Neubau mit
ca. 720 Sitzplätzen nach den Plänen der Mainzer Architekten
Professor Becker und A. Falkowski unter der Bauleitung von
Peter Grimm ersetzt. Während der Bauzeit finden die
Gottesdienste in der Turnhalle, dem Schwesternhaus und auf
dem Schulhof statt. Im Januar 1942 werden die sechs Jahre
vorher neu angeschafften Glocken, mit Ausnahme der
kleinsten, abgeholt und eingeschmolzen. Am Vormittag des
11. Dezember 1944 erfolgt ein schwerer amerikanischer
Luftangriff auf Bieber, das Pfarrhaus wird zerstört und die
Kirche schwer beschädigt. Kleinere Gottesdienste finden im
Pfarrsälchen unter dem Altarraum oder dem Schwesternhaus
statt. Große Sonntagsgottesdienste werden früh morgens in
der unbeschädigten evangelischen Kirche gefeiert (die
Turnhalle steht nicht zur Verfügung, da auch sie schwer
getroffen ist).

47
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Die Anfänge des Handballs in unserem Verein gehen schon bis zum Jahre 1922 zurück. Damals suchten einige Turner unseres Vereins, die
Winterpause im turnerischen Wettkampf – es gab noch keine Hallen – mit Handballspielen zu überbrücken. Als der Handball immer mehr
Freunde gewann, wurde die Handballabteilung unter der Leitung von Peter Barth 1925 gegründet. Ab 1933 übernahm dann Franz Reis die
Abteilung und die Abteilung nahm einen starken Aufschwung. Nach wechselndem Erfolg errang die erste Mannschaft 1936 die Meisterschaft in
der A-Klasse und stieg in die Bezirksliga auf. Der Anfang nach 1945 war wie bei vielen Vereinen nicht einfach. Unter Leitung von Helmut
Wellhöfer wurde von vielen Jugendlichen der Sportplatz wieder spielfähig gemacht. Im Frühjahr 1948 hatte Alfred Lauer die Leitung der
Abteilung übernommen und in kurzer Zeit konnten sieben Mannschaften aufgestellt werden. Es wurde wieder in der B-Klasse angefangen und
man spielte mit wechselndem Erfolg in der A-Klasse. Unter dem Trainer Adolf Schickedanz aus Dietzenbach gelang endlich im
30.Jubiläumsjahr der Handballabteilung 1955 derAufstieg in die Bezirksklasse.

TVB Handballmannschaft vor 1961, Aufnahme im Turngarten, Haupteingang zum Saal
v.l.: A. Lauer, D. Wittauer, E. Breitenbach, H. Sattler, H.

Hauenstein, A. Schicketanz, H. Bauer,
H. Schwarzkopf, K. Lust, F. Lang, H. Knaak,

H. Fassauer, F. Haas
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Im Jubiläumsjahr trug dieAbteilung ein großes Turnier aus. Es beteiligten sich 38 Mannschaften in fünf Klassen. Seit 1959 gab es
zwei Handball – Meisterschaften, Feldhandball und Hallenhandball. Beim Hallenhandball spielte die erste Mannschaft in der
obersten Klasse.

Alfred Lauer
Abteilungsleiter

Handball

1. Handballmannschaft
v.l.: Hans Sattler, R. Buhre, E. Bauer, A. Knaak, H. Knaak, P. Maier, W. Schradi, W.

Lohfink, W. Kreis, K. Klein, E. Breitenbach

Auch die Schüler und Jugendarbeit war unter der Leitung von Willi Breitenbach und Willi Krenzer sehr erfolgreich. Die Schüler
errangen unter der Regie von Willi Breitenbach vier Mal den Titel eines Kreismeisters von 1955 bis 1961.
1962 wurde dieA-Jugend unter ihrem Trainer, Friedel Disser, im Hallenhandball Hessischer Vizemeister.
1963 wurde die erste Mannschaft durch Spieler aus der A-Jugend und drei Neuzugänge von anderen Vereinen verstärkt. So gelang
aufAnhieb im Feldhandball derAufstieg in dieA-Klasse sowie der Durchmarsch über die Bezirksliga zur Hessischen Verbandsliga
Süd.
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Dort spielte die erste Mannschaft mehrere Jahre. Durch Spielermangel mußte 1973 der aktive Spielbetrieb eingestellt werden. Im
Hallenhandball wurde 1963 / 64 von der erstem Mannschaft ein zweimaliger Aufstieg zur Frankfurter Bezirksklasse erreicht und
dort spielte die Mannschaft mehrere Jahre.

Meister der Bezirksliga, Aufstieg in der Verbandsliga 1963
damals: höchste Spielklasse im Feldhandball

v.l.: Abteilungsleiter: A. Lauer, W. Kreis, H. Löser, D.
Göhlich, A. Knaak, H. Knaak, W. Lohfink, P. Meyer, J.

Rieth, W. Schradi, M.Eckert, E. Breitenbach, H. Sattler, F.
Disser, H. Steinmetz

Meister der Bezirksliga 1972

v.l.: H. Wießmann, K. P. Breitenbach, B. Bauer, W.
Spahn, E. Müller, K. Roth, K. Limpert, H. Kaiser,

Trainer: S. Morgenroth, Neumann, J. Rieth, F. Disser,
D. Vogt, R. Köser, W. Kreis

Im Oktober 1966 hatte der Turnverein Bieber die Ehre, die neue Stadthalle in Offenbach bei einem Handballturnier als Vertreter der Stadt
Offenbach mit den Bundesligamannschaften Turnerschaft Steinheim, Bayer Dormagen, Polizei Hannover und Turnverein Hochelheim
einzuweihen.
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Durch Nachlässigkeit im Schüler- und Jugendbereich wurde es in der Abteilung in den 70iger Jahren bis 1984 sehr ruhig und es gab keine
Beteiligung an einem Meisterschaftsbetrieb. Im Jahre 1984 kamen mehrere Zufälle zusammen. Mit ein paar Jungs aus einer Schulklasse, ca. 8
Jahre alt wurden zuerst versuchsweise auf dem Gelände hinter der Turnhalle die ersten Sport- und Handball spezifischen Übungen praktiziert.
Aus dem laufenden Tischtennistraining gesellten sich weitere Jungs, ca. 12 – 14 Jahre alt, zum Handballtraining hinzu. Innerhalb eines Jahres
hatte die Handballabteilung 2 komplette Mannschaften zusammen. Durch die Sporthalle der Geschwister – Scholl- Schule konnte dann in 1985
richtig trainiert und an der Meisterschaftsrunde teilgenommen werden. Nach und nach wuchs die Jugendabteilung auf bis zu 5 Mannschaften. Es
wurden mehrere Meisterschaften auf Kreis- und Bezirksebene errungen.

Bezirksmeister 1989/90 C-Jugend,
2. Platz Hessenmeisterschaft

v.l. Trainer: J. Rieth, H. Wagner, M. Rieth, J. Haller, A. Preiss, C.
Sarnes, A. Sporn, M. Grix, F. Keßler, A. Boriello, H. Alamai,

Betreuerin: R. Rieth
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In den Meisterschaftsrunden 1990 – 1994 wurden dieA-Jugend, die B–Jugend und die C-Jugend vier Mal Bezirksmeister. Die C-Jugend wurde in
1990 Hessischer Vizemeister. Die B-Jugend spielte sogar ein Jahr in der Hessischen Oberliga um die Meisterschaft. In 1994 wurde wieder eine
Aktive Mannschaft für die Meisterschaftsrunde angemeldet. Der Spielerkader setzte sich aus älteren Handballern, aus der A-Jugend
entwachsenen Spielern und aus 5 Spielern der SG Wiking, die ihre Handballabteilung aufgelöst hatten, zusammen. Diese Mannschaft stieg nach
zwei Jahren in die B-Klasse und drei weitere Jahre in dieA-Klasse auf. In dieser Klasse spielte man bis 2005 immer wieder um denAufstieg,d e r
aber jedes Mal - meistens sehr knapp - verpasst wurde. Es spielte zwischenzeitlich eine zweite Herrenmannschaft und sogar drei Jahre lang eine
Frauenmannschaft um die Meisterschaft mit.

1. Herrenmannschaft 2004
hinten v.l.: S. Schicktanz, R. Korus, A. Tetzlaff,

D. Meier, M. Rieth, Niko Di Cara
vorne v.l.:S. Gamer, M. Achenbach, A. Preis, T. Hieke, M. Wagner,

J. Werner, M. Turowski, M. Bach, S. Richter Schüler 2002

Damen 2002
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Der Sängerchor

Im Turnverein Bieber war der Sängerchor über viele Jahrzehnte eine feste Größe.
Gegründet 1906 von 18 passiven Turnern, vereinten sich Sportler, die aus Altersgründen ihren Sport nicht mehr ausübten,
zur Sängerriege, dem späteren Sängerchor.
Die Gründer waren: Fritz Peter, Nikolaus Komo, Karl Keller, Adam Zilch, Peter Wiederspahn, Philipp Metzler, Ferdinand
Weinert, Hermann Wiegand, Wilhelm Isidor Blümmel, Ludwig Blümmel, Jakob Kurt, Wilhelm Eitel, Wilhelm Armbrust,
Josef Kurt, Kaspar Kurt, Jean Döbert, Jean Weisenbach, Andreas Sticksel.

Sie machten den damaligen ersten Vorsitzenden des Turnvereins, Fritz Peter, zu ihrem ersten Chor-Vorsitzenden.
Erster Chorleiter war Konrad Matthäus bis zum Jahre 1923. In dieser Zeit kam der damals schon auf 80 Sänger
angewachsene Chor zu beachtlichen Erfolgen und kehrte 1914 mit allen zu vergebenden ersten Preisen der 1. Landesklasse
von einem Wettstreit in Dieburg zurück.
Der nebenstehende Ausschnitt aus der Offenbacher Zeitung
vom 8. Juni 1914 zeigt, mit welcher Begeisterung damals der
Muse Gesang gefrönt wurde.
In den Jahren nach dem 1. Weltkrieg erreichte der Chor eine
Stärke von 110 Sängern und war bei Sangeswettstreiten u.a
beim Deutschen Turnfest in München und Wertungssingen
nah und fern sehr erfolgreich.

Der zweite Weltkrieg hinterließ ein schweres Erbe aus Trümmern
und Elend. 1946 wagte man trotzdem einen Neuanfang und war
bald mit 85 Sängern bei Konzerten und Wertungssingen u.a. in
Wetzlar, Asslar, Gr. Umstadt erfolgreich. Beim Preissingen in
Neuenhain/Ts wurde der erste Platz nur um Wertungsbruchteile
verpasst. In dieser Zeit sang der Chor beim Hessischen Rundfunk
sowie mehrmals bei den in Offenbach sehr beliebten Volks- und
Promenadenkonzerten. 1965 beteiligten sich die Sänger u.a. am Treffen der Hess. Turnersänger in Ffm.-Bockenheim, an
der Trauerfeier des VDK am Volkstrauertag sowie an der großen Abschlussveranstaltung des Hess. Landesturnfestes auf
dem Bieberer Berg.
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Im gleichen Jahr wurde der Sängervorstand wegen der Ausrichtung des 9. Hessischen Liedertages in 1966 in der Turnhalle des Vereines
ausnahmsweise auf zwei Jahre gewählt:

1. Vorsitzender : Ludwig Frickel, 2. Vorsitzender: Otto Frey, Kassierer:Alfred Kimmel und Josef Dittmeier, Schriftführer: Richard Hettche und
Conny Prieur, Archivar: Kurt Roball, Beisitzer: Georg Heberer, Karl Kopp und Peter Gries, Vizedirigent: Raymund Liesenfeld,
Ehrenvorsitzender: Peter Rieth

Die Sänger Günter Steinmetz und Karl-Heinz Herzing wurden wegen der Organisation der anstehenden Konzertreise nach Visp, Kanton Wallis/
Schweiz zusätzlich in den Vorstand gewählt.

Seit Anfang der fünfziger Jahre machte ein Doppelquartett, die Rabolis, mit ihrem
Gesang Furore. Karl Raab, Georg Schradi, Rudolf Weinknecht, Otto Bormuth, Georg
Heberer, Arthur Ritzel, Jakob Burkart, Alfred Kimmel, Fritz Sattler mit ihrem
Dirigenten: Raymund Liesenfeld, alles Mitglieder des Sängerchores, feierten auf
vielen Bühnen nah und fern Riesenerfolge.

1966 reisten 50 TV- Sänger nach Visp in die Schweiz. Damals waren
grenzüberschreitende Reisen innerhalb Europas noch längst nicht alltäglich. Die
Sänger des Männerchores Visp hatten ein umfangreiches Programm
zusammengestellt. Höhepunkte waren ein „ Freiluftkonzert „ zusammen mit den
Schweizern vor mehreren Hundert Gästen auf dem Marktplatz von Visp und ein
Ausflug nach Saas - Fee am Fuße des Matterhorns. Diese Konzertreise war der
Anfang einer Jahrzehnte langen Freundschaft mit den Schweizern mit etlichen
gegenseitigen offiziellen und privaten Besuchen.

Im gleichen Jahr haben die Sänger die Ausrichtung des 9. Hessischen Liedertages in der Turnhalle organisiert. Es nahmen 27 Vereine mit
insgesamt 1.400 Sängern teil.
Auch das Freundschaftssingen 1971 anläßlich des 65. Chorjubiläums in der Turnhalle war ein Höhepunkt. So nahmen doch 35 Verein mit 1.500
Sängern an diesem Freundschafts- und Wertungssingen teil. Im gleichen Jahr reisten die Sänger nach Langwedel, auf Einladung des dortigen
Männerchores. Gemeinsam gestaltete man ein Konzert in der Aula der Mittelpunktschule. Weiterer Höhepunkt der Reise war die Überfahrt
gemeinsam mit den Langwedelern von Bremerhaven nach Helgoland.

1981, anläßlich des 120 jährigen Jubiläums des Turnvereines und des 75-jährigen Jubiläums des Männerchores wurde Ludwig Frickel,
1. Vorsitzender des Gesamtvereines seit 1967 und Vorsitzender der Gesangsabteilung seit 1952 mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen und
Günter Steinmetz seit 1973 2. Vorsitzender des Chores, mit der Ehrenurkunde des Sängerkreises Offenbach ausgezeichnet.
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Im Reigen der großen Konzertreisen darf die Fahrt mit 52 Sängern nach Hof/ Saale zum dortigen gemischten Chor Hof - Moschendorf nicht
fehlen. Die Verbindung war auf kuriose Weise zustande gekommen. Die Vorsitzenden beider Vereine erkannten bei einer geschäftlichen
Besprechung an den jeweiligen Vereinsabzeichen am Sakko des Anderen ihr gemeinsames Hobby. Im Konzertsaal der Freiheitshalle in Hof bot
der Sängerchor mit seinen Solisten Richard Hettche und Harald Schott sowie dem gastgebenden Verein den 800 Besuchern ein viel beachtetes
Konzert mit Weisen aus Opern und Operetten sowie Volksliedern und Liedern vom Wein. Auch hier ergab sich eine Jahrzehnte lange
Freundschaft mit vielen gegenseitigen Besuchen.

Die regelmäßige Teilnahme an den Adventskonzerten des Musikvereins Eintracht gehörte ebenso zum Programm wie seit 1979 die alljährlichen
Treffen mit den Chören unseres damaligen Dirigenten Jürgen Bischoff, der leider 1994 viel zu früh verstorben ist.
Die Reihe der Chorkonzerte in der hiesigen Lutherkirche wurde 1987 durch den Sängerchor gemeinsam mit dem wieder gegründeten
evangelischen Kirchenchor eröffnet. Ein weiteres sog. „ Highlight „ war die Teilnahme des Sängerchores am Jubiläumskonzert 160 Jahre GV
Frohsinn in 2002 in der hiesigen katholischen Kirche St. Nikolaus zusammen mit dem GV Frohsinn, der Concordia und der Polyhymnia sowie
dem Musikverein Eintracht. Der Besuch vieler Freundschafts- und Wertungssingen bei befreundeten Vereinen nah und fern, Familien- und
Herrenausflüge sowie besinnliche Jahresausklänge in der letzten Singstunde eines jeden Jahres sorgten für ein harmonisches Vereinsleben.

Die Abteilungsleitung lag von 1906 bis 1923 in den Händen von Fritz Peter. Ihm folgten bis 1952 Ludwig Blümmel, Adam Zilch, Karl Keller,
Josef Jägy, und Peter Rieth. Von 1952 bis 1992 war Ludwig Frickel 4 Jahrzehnte der 1. Vorsitzende. Danach leitete Günter Steinmetz dieAbteilung
Gesang. Aus dem Archiv der Gesangsabteilung können auch sämtliche Dirigenten genannt werden: Konrad Matthäus, Markus Niedermaier,
Hugo Heermann, Georg Schwarzer, Philipp Remle, Waldemar Bock, Edmund von Michnay, Anton Gutmann, Nico Sendlbeck, Max
Zimmermann, Hans Kracke, Jürgen Bischoff, Oliver Seiler, Ignacio Olivarec und Dieter Kerz.

mittlere Reihe v.l.: Fritz Sattler, Georg Schradi, Erwin Fenschel, Josef Schlander, Peter Rieth, Peter Wiederspahn, Andreas Schlander, Georg
Großmann, Nikolaus Jäger, Nikolaus Wilhelm, Willi Gesser, Otto Frey, Heinrich Vogel, Anton Mahr, Nikolaus Böhm, Wilhelm Gärtner, Peter
Burkart

vordere Reihe v.l.: Franz Wiederspahn, Phillip Keller, Nikolaus Doll, Karl Kopp, Alfred Kimmel, Rudolf Weinknecht, Richard Hettche, Ludwig
Frickel, Dirigent Nico Sendlbeck, Josef Gesser, Heinrich Zöller, Willi Legier, Georg Heberer, Otto Bormuth

Die Mitglieder des Sängerchores 1961:

Hintere Reihe v.l.: Conny Prieur, Kurt Boretti, Georg
Klein, Karl Raab, Karl Herzing, Fritz Krug, Leopold
Herzing, Heinrich Schneider, Andreas Weisenbach,
Nicolaus Como, Adam Großmann, Peter Schmitt,
Wilhelm Bauer, Josef Dittmeier, Wilhelm Preiß, Peter
Weiland, Georg Weisenbach, GünterAngermann
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Konzert in der Lutherkirche Bieber 1987

vorn: Karl Raab, Karl Kummerant, Karl Haas, Karl
Kopp, Rudi Lukas, Günter Steinmetz, Friedel Neubert,
Richard Hettche, Werner Klein, Kurt Roball, Bernhard
Fisch

hinten: Fred Seiler, Ludwig Frickel, Fritz Krug,
Hermann Bildsein sen., Jean Weisenbach, Wolfgang
Titze, Karl Herzing, Kurt Rohmann, Ludwig Rosskopf,
Otto Rosskopf, Rony Heberer, Herm. Bildstein jun.,
Georg Weisenbach, Karl Kiefer, Josef Dittmeier,
Helmut Mühlhause.
Dirigent Jürgen Bischoff

v.l.: Karl Haas, Georg Schradi, Werner Klein, Helmut
Mühlhause, Otto Rosskopf, Karl Herzing, Bernhard Fisch,
Günter Steinmetz
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Wegen Renovierungsarbeiten im Offenbacher Rathaus fand 2001 eine Stadtverordnetenversammlung in der Turnhalle statt:
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von Reinhold Scheidler

Es war im Jahr 1962 als sich Hobbyspieler eines Bieberer
Lederwarenbetriebes und junge Leute der evangelischen
Jugend Bieber zusammenschlossen und beim damaligen
Vorsitzenden des TV Bieber Martin Lang vorsprachen, um eine
neueAbteilung zu gründen.
Der Initiator Friedel Haas, ehemaliger Handballtorwart beim
TV Bieber, wurde zumAbteilungsleiter gewählt und diesesAmt
begleitete ihn viele Jahre.
Die Pioniere aus dieser Gründerzeit waren : Dieter Sanftleben,
Helmut Gerbig, Günther Pfannenbecker, Heinz Fassauer, Karl
Euler, Dieter Künzel, Günther Graf und natürlich Friedel Haas.

Das erste Punktspiel wurde am 4. Januar 1962 gegen die TGS
Hausen gewonnen und man schaffte den Aufstieg aus der
untersten Klasse, gleich im ersten Jahr. Für die nächsten
Aufgaben, kamen neue Spieler hinzu. So war der nächste
Aufstieg vorprogrammiert. Mit Walter Ruwe wurde vom BSC
Offenbach ein Spielertrainer verpflichtet und es ging jedes Jahr
eine Klasse höher.

Die Landesliga, die damalige höchste Klasse in Hessen wurde
ohne Zwischenstopp bald erreicht. Die beiden Spitzenspiele
um den Aufstieg sind hier zu erwähnen. 7:9 Niederlage in
Herbornseelbach, vor 350 Zuschauern.

Beim Rückspiel in Bieber gab es dann ein 8:8. Auch da waren
mindestens 300 begeisterte Fans in unserer Halle und die Gäste
aus Herbornseelbach kamen mit zwei vollbesetzten Bussen
nach Bieber.

Bild vom Spitzenspiel in der Landesliga gegen den
TTC Herbornseelbach



Chronik der Tischtennisabteilung

62

Trotz des zweiten Platzes stieg die Mannschaft in die neu gegründete Hessenliga auf und schaffte gleich danach denAufstieg in die Regionalliga.
Mit Hermann Kudritzki, Reinhold Scheidler, Dieter Künzel und Helmut Erhard spielten damals vier Bieberer im Team. Peter Hessler und Mioljub
Jovanovic kamen als Neuzugänge vom BSC Offenbach dazu.

In der Zwischenzeit entwickelte sich auch ein Damenteam, das allerdings auf ihren sportlichen Höhenflug noch etwas warten musste.

Mit dem Bundesligaspieler Peter Hochstuhl von Eintracht Frankfurt verpflichtete man einen neuen Spielertrainer.
Die Eigengewächse Reinhold Scheidler und Hermann Kudritzki setzten ihren Höhenflug fort und etablierten sich in der hessischen Spitzenklasse.
Ihr größter Erfolg war der dritte Platz bei den Hessenmeisterschaften im Doppel. Hessen stellte damals viele Nationalspieler und mit Erich Arndt
aus Mörfelden einen Vizeeuropameister.

Viele Erfolge auf Kreis und Bezirksebene und bei bundesoffenen Turnieren sind ebenfalls in den Erfolgslisten der beiden Ur- Bieberer zu finden.
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Der Aufstieg in die Oberliga Südwest, die damals zweithöchste Klasse in Deutschland ist eindeutig als Höhepunkt im Bieberer
Herren Tischtennis zu sehen. Man wurde zweimal Vizemeister hinter dem 1. FC Saarbrücken und verpasste die Bundesliga
Aufstiegsrunde nur knapp.
Mit Jürgen Heckwolf stellte der TV auch einen deutschen Jugendmeister und Hessenpokalsieger wurden Peter Hochstuhl,
Hermann Kudritzki und Reinhold Scheidler.
Man spielte zu dieser Zeit auch International im europäischen Messecup und konnte sich mit vielen Teams aus Europa messen, wie
z. B. Olympiakos Piräus, Partizan Belgrad, Olympia Ljubljana, Dynamo Zagreb, Metz in Frankreich und Teams aus London und
Brüssel.

Leider kam danach die Zeit des großen Geldes und es war unmöglich einige Spieler im Verein zu halten. Obwohl die Leistungen der
jungen Spieler Manfred Mauer, Manfred Hörr und Norbert Weisenbach sehr gut waren, denAbstieg aus der Oberliga Südwest bis
in die Landesliga konnten sie nicht verhindern.

Anfang der achtziger Jahre, unter
der Regie von Wilfried Gathof
konnte mit Jürgen Lieder, der
hessische Verbandstrainer als
Spielertrainer gewonnen werden
und es ging wieder aufwärts.

Man schaffte die Regionalliga und
so ganz nebenbei mauserten sich die
Damen, betreut von Dieter Künzel
und Wilfried Gathof zu einer Größe
in der zweiten Liga.

Ute Seemann, Renate Neubäumer,
Denise Jochum, Birgit Burkhardt,
Ilona Grünberg, Annegret Groebel
und Conny Reckziegel waren die
treibenden Kräfte.

von links: Denis Jochem, Gerlinde Jilg, Renate Neubäumer, Birgit Burkhardt und Ilona Grünberg
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Zweimal wurde sogar derAufstieg in die Bundesliga geschafft, doch finanzielle Nöte ließen den Klassenerhalt nicht zu, obwohl die
Mannschaft mit der damaligen Nummer 20 der Europarangliste, der Engländerin Carol Knight für eine Saison verstärkt wurde.
Die Damen wurden Hessenpokalsieger und der Südwest Pokal wurde auch nach Bieber geholt. Das Doppel Seemann/Reckziegel
gewann auch den Südwestdeutschen Titel für den TV Bieber. Nachdem die Damenmannschaft aufgelöst wurde und ebenfalls aus
Kostengründen und mangels Sponsoren auch die Regionalligamannschaft der Herren zurückgezogen wurde, begann eine große
Durststrecke.

Die Stunde Null hatte wieder angefangen und man hatte nur noch eine Mannschaft, die in der Bezirksklasse fast abgestiegen wäre.
Der damalige Abteilungsvorstand beschloss, kein Geld mehr für Spieler auszugeben und die Abteilung auf gesunde Füße zu
stellen, indem man mehr Nachwuchsarbeit betreibt und einfach kleinere Brötchen in den Backofen schiebt. Durch die Auflösung
der TT-Abteilung des BSC Offenbach, hatte man dann auch das Glück, einige neue Spieler zu bekommen und in der Verbandsliga
zu spielen. Die Mischung aus BSC Offenbach, alten treuen Spielern des TV und der Nachwuchs von beiden Vereinen ermöglichte
es, diese Klasse für einige Zeit zu halten.

Es war der Anfang einer neuen Epoche, die Kameradschaft - vor „unbedingt„ in einer höheren Klasse zu spielen - in den
Vordergrund zu stellen.
Inzwischen zahlt sich diese Strategie aus. Die Abteilung hat zur Zeit eine Bezirksoberligamannschaft, eine
Bezirksklassemannschaft, eine Mannschaft in der Kreisliga und zwei Jugendmannschaften. Diese Mannschaften werden vom
Abteilungsvorstand Matthias Kaminski (Abteilungsleiter) StefanAppel und Reiner Ortel (beide stellvertr.Abteilungsleiter ) sowie
den Jugendtrainern LeTung und Markus Bahn hervorragend geführt.
Das Miteinander hat absolute Priorität und man unterhält Freundschaften mit Yangzhou in China und Tischtennisspielern von
anderen Partnerstädten der Stadt Offenbach.

Wenn man bedenkt, dass kein Geld mehr für Spieler ausgegeben wird, dann ist die , mit den Spielern Stefan
Appel, Gerald Schulze, Thorsten Hinkel, Gunter Büchner, Peter Zwanzig und Markus Bahn ein hervorragendes sportliches
Aushängeschild der TT-Abteilung. Diese Mannschaft ist bereits vorAbschluss der Runde

Die zweite Mannschaft ist eine der stärksten Mannschaften in ihrer Klasse, doch jedes Jahr gibt es Probleme die Meisterschaft zu
erringen, da zu viele Spieler aus beruflichen Gründen immer wieder mal ausfallen.

Die dritte Mannschaft hat sich nach ihrem letzt jährigenAufstieg gut in der Kreisliga etabliert.

Die Schüler und Jugendmannschaft sind ebenfalls auf Meisterschaftskurs und sollten diese Talente weiterhin am Tischtennissport
Begeisterung finden, dann kann man auch weiterhin optimistisch in die Zukunft blicken.

erste Mannschaft

vorzeitig Meister der Bezirksoberliga
und steigt in die Verbandsliga auf.



Tischtennisabteilung aktuell

65

Mannschaften und aktuelle Tabellen in der Spielrunde 2010/11:

1. Herrenmannschaft - Bezirksoberliga:

hinten v. l. Peter Zwanzig,
vorne v. l. Stefan Appel, Markus Bahn

Thorsten Hinkel, Gerald Schulze
Gunter Büchner, Tabelle vom 16.03.2011

Herzlichen Glückwunsch!

Aufstieg in die

Verbandsliga perfekt!
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2. Herrenmannschaft - Bezirksklasse:

v. l.
Matthias Kaminski,

nicht auf dem Bild: Helmut Stiefel

Kevin Pfülb, Manfred Mauer, Gerhard Müller,
Reinhold Scheidler, Le Tung;

3. Herrenmannschaft - Kreisliga: v. l. Rainer Ortel, Marc Scheidler, Dirk
Matthäus, Andreas Leonhardt, Detlef Binz, Dieter Schmidt; nicht auf dem
Foto: Harald Erlbruch, Günter Zuleger, Patrick Ochsenhirt, Friedrich Küchler,
Günter Zwanzig, Jörg Ott, Horst Lubba

Tabelle vom
16.03.2011

Tabelle vom 16.03.2011
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Die Stadt Offenbach a. M. unterhält Städtepartnerschaften u. a. zu den Städten Puteaux (Frankreich), Esch-Sur-Alzette
(Luxemburg), Mödling (Österreich), Velletri (Italien) undYangzhou (China).

hat die Tischtennisabteilung des Turnverein schon einige Turniere gespielt und ist
freundschaftlich verbunden:

1991 in Offenbach mit Puteaux und Mödling
1993 in Puteaux mit Esch-Sur-Alzette und Mödling
1994 in Esch-Sur-Alzette mit Mödling
1996 in Mödling mit Velletri und Puteaux
2000 in Offenbach mit Yangzhou, Puteaux und Esch-Sur-Alzette
2001 in Yangzhou
2003 in Offenbach mit Yangzhou, Lämmerspiel, Dornbusch-Nd.Ursel
2004 in Esch-Sur-Alzette mit Bettembourg
2005 in Yangzhou
2006 in Offenbach mit Yangzhou und Puteaux
2008 in Yangzhou

Im Jahre 1991 wurde durch Anregung und Engagement des 2. Vorsitzenden und aktiven TT-Spielers Reinhold Scheidler nach
langen Jahren der Pause wieder ein Tischtennis-Städtepartnerschaftsturnier in der Turnhalle des TVB durchgeführt.
Es nahmen die Städte Puteaux, Mödling und der TVB als Vertreter der Stadt Offenbach teil.
Es folgten Einladungen und mittlerweile

Im Festjahr 2011 findet ein Städtepartnerschaftsturnier zusammen mit dem TTV-Offenbach, der in 2011

sein 50-jähriges Bestehen feiert, in den Räumlichkeiten des Turnvereins statt.

Yangzhou, Mödling, TTV Offenbach,

Auswahlmannschaft Offenbacher Vereine, Turnverein Bieber

Die teilnehmenden Mannschaften:

Das Turnier findet von Donnerstag, 02. Juni 2011 bis Samstag, 04. Juni 2011

jeweils von 9:00 bis 18:00 Uhr

in der Turnhalle des Turnverein statt.

China 2009
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Auszug aus dem Bericht einer China-Reise (21.-29.05.2008):

Nach 4-stuendiger Busfahrt, auf der wir auch den Transrapid an uns vorbeirauschen
sahen, erreichten wir Yangzhou und wurden dort von unseren Sportfreunden Herr Xing
und Herr Tong im Lantian Hotel begrüßt. Müde, dann aber nach einer Dusche erfrischt,
ging es zum Essen. Das Essen in China verläuft etwas anders als bei uns. Man sitzt an
großen, runden Tischen bis zu 10 Personen. Auf dem Tisch selbst ist eine drehbare,
runde Glasplatte mit kleinerem Durchmesser als die Tischplatte angebracht, auf die die
Speisen in steter Fortsetzung für die gesamte Mannschaft in größeren oder kleineren
Tellern gestellt werden. Jeder bedient sich nunmehr aus den Köstlichkeiten, indem er
nach Wahl die Glasplatte zu sich dreht. Zu schnell zu drehen wäre aber unhöflich, man
könnte in China als gierig angesehen werden, wenn man schell weiterdreht, obgleich ein
anderer, an dem die Nascherei gerade vorbei zieht, sich anschickt das selbst begehrte
Häppchen zu nehmen. Verteilt auf 2 runde Tische gemischt mit unseren chinesischen
Freunden konnten wir so einige kulinarische Erfahrungen machen und Übung mit den
Eßstäbchen bekommen. Die obligatorischen Tischreden, das gemeinsame Zuprosten
und Austrinken durften natürlich nicht fehlen. Nach dem Austausch von kleinen
Geschenken fielen wir dann müde ins unsere Betten.

Dann wurde endlich Tischtennis gespielt. Gegen die stark aufspielenden Tischtennis-
Freunde aus Taizhou konnten zu unserer Freude einige Spiele gewonnen werden.Appel
konnte 2 Einzelsiege verbuchen, Zwanzig und Scheidler jeweils 1 Einzel für sich
entscheiden. Im Doppel konnten Zwanzig / Scheidler, Hinkel / Ortel und
Leonhardt/Dörr einen Punkt erringen. Das spontane chinesisch/deutsche Mixed wurde
von Zwanzig / Dai gegenAppel / Fu für sich entschieden...

Im zweiten Spiel waren bei schwülheißer Luft in der Turnhalle bereits nach
dem Einspielen durchnässt. Wir zeigten eine ansprechende geschlossene
Mannschaftsleistung, jedoch konnte gegen die Sportfreunde der Weltmeisternation nur
Reinhold (Hans) Scheidler in einem Einzel und Scheidler/Zwanzig in einem Doppel
zum Erfolg kommen...

... weiterhin besuchten wir in Peking u. a. die verbotene Stadt und den Platz des
himmlischen Friedens, einen Abschnitt der chinesischen Mauer, den Pekinger Zoo und
den Sommerpalast des Kaisers.

die Trikots

Blick auf den Sommerpalast des Kaisers.

Bootsfahrt auf dem schmalen Westsee
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Die tolle Knolle ist in der deutschen Küche unentbehrlich.
Meine Großmutter Juliane hat immer gesagt:

Ja das stimmt: Kartoffelklöße, Kartoffelpfannkuchen, Bratkartoffeln, Salz –oder Pellkartoffeln,
Kartoffelgemüse, Kartoffelgratin, Pommes frites, Kartoffelpürree, Kroketten und, und, und….

Aber die Krönung ist der Kartoffelsalat, ein Gericht, bei dem jeder Genießer schon mit der Zunge
schnalzt, wenn er das Wort hört. Eigentlich ist er gar kein Salat im traditionellen Sinne, sondern
eine ganz normale Beilage, die es aber in sich hat. Vor allem, was ihre jeweilige Würze und
jeweiligen Zutaten angeht, ob Fisch, Fleisch, Ei oder Wurst. Es soll sogar Liebhaber seiner Spezies
geben, die ihn gerne nackisch, also ohne andere oder Extra-Zutaten zu schätzen wissen.

Es gibt also unzählige Rezepte dafür, je nachdem wie die Fantasien und Vorlieben der
„Kartoffelsalat-Produzenten“ geschaffen sind. Allerdings glaubt ja jede Köchin oder Koch, dass
ihr oder sein Rezept das Beste sei. „Pfui Deibel, die Meiern mächt ihrn Kartoffelsalat mit Majonäs
aa“! Oder: „ Speckwürfel gehörn da unbedingt nei“! Aber auch: „ Zwiwwel, Essisch unn Öl, Salz
unn Pfeffer, sonst nix“! Über die richtige Zubereitung werden wahre Glaubenskämpfe geführt.

Mein Vorschlag zur Güte:

Ich wünsche dem TV Bieber viel Erfolg beim Feiern und viele neue Erkenntnisse über den
Kartoffelsalat. Denke man daran:

Karl-Heinz Stier
-Autor verschiedener Bücher von „Hessen a la carte“ und „So esse die Hesse“ - .

„Wann ich en Sack Kartoffel im Keller hab,
fällt mer noch immer was ei, was ich koche duhe könnt“!

Gut isses er, wann er schmeckt, unn iwwer Geschmack lässt sich net streite!

„ Es gibt nix Besseres als was Gutes!”

Karl-Heinz Stier
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“De Kartoffelsalat”
von Ingeborg Fischer*

Jede Fraa hat aans parat:
des fer ihrn Kartoffel-Salat.
Ihr Rezept, unn aans is klar,
nur ihrn Salat is wunderbar!

Ob mit Essisch odder Brie,
ob mit Gurke, Sellerie,
ob mit odder ohne Speck,
all des dient nur aanem Zwcck:
Bei dem Fest vom Turnverein,
soll ihrn Salat der Beste sein!

Also wird sich angestrengt,
iwwer vieles nachgedenkt,
dünne Scheibe müsses sei,
Majonais kemmt net enei,
awwer Zwiwwel, die sin wichtisch,
denn die würze erst so richtisch,
Pfeffer, Salz unn dann zum Schluss,
vom Rapsöl noch en gute Schuss.

Dann werd gemengelt unn garniert,
mit Petersilie gut verziert,
Radies’cher komme aach noch druff,
unn Eier-Scheibe motze uff.
Fertisch - unn mer denkt sich dann:
Mein Salat lacht jeden an!

Jetzt schnell zum Fest hiespaziern,
unn den Salat dort präsentiern!

Die Jury bewertet mei Schüssel,
mit dem höchste Wertungsschlüssel,
was e Freud unn was e Ehr,
ei - was freu’ ich mich da sehr!
Neidisch gucke se mich aa,
dem Schorsch unn aach dem Franz sei Fraa,

Tja, mer duht vieles fern Verein,
doch nix kann schließlich schenner sei,
zu wisse, dass nur ich es bin:

Die Kartoffel-Salat-Fest-Königin!

* in leicht geänderter Version, aus der Broschüre “Mühlheim zum Schmunzeln”

Ausschreibung Kartoffelsalat-Wettbewerb :

Am Sonntag, 14.08.2011 kann jede/r teilnehmen, indem sie/er eine Schüssel mit 500
Gramm Kartoffelsalat mit Zutatenliste bis 11:30 Uhr beim Kartoffel-Team
einreicht. Die Schüssel und das Rezept erhalten einen Nummernaufkleber und die
Nummer wird mit Name in eine von der Jury nicht einsehbare Liste eingetragen.
Die Jury kostet und begutachtet die Salate und erstellt eine Liste der Platzierungen.
Um ca. 12:00 Uhr werden die Sieger/innen aufgerufen und ausgezeichnet.
(Jurymitglieder: Metzgerei Spreng, Metzgerei Flegler, Peter Freier, Stephan Färber, Karl-Heinz Stier)

weiteres Programm am 14.08.2011:
09:30 Uhr Volkslauf mit Start und Ziel am ehemaligen Sportplatz des TVB “am Raaben”, Laufstrecke:

Rund um den Seerosenweiher, Siegerehrung anschliessend in der Turnhalle
ab 10:00 Uhr Frühschoppen mit dem Musikverein Eintracht
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Jenny
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TanzmäuseRope Skipping

Dance, Dance, Dance
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Teilnehmerinnen der Vereinsmeisterschaften

Turnen 2010

Hintere Reihe v.l.: Ulrike, Nathalie, Johanna, Carolin,
Sarah, Kim, Monika

3. Reihe v.l.: Julia, Jasmin, Jennifer (1.Gruppe A), Lea,
Nina, Svenja (2.Gruppe A), Aymyla (3.Gruppe A)

2.Reihe v. l.: Anna, Agnes, Vanessa (2.Gruppe B), Julia
(3.Gruppe B), Tatjana, Katharina (1.Gruppe B), Sara

1. Reihe v.l.: Cara (2.Gruppe C), Ophelia (3.Gruppe C),
Veronika, Leonie (1.Gruppe C), Laura, Saranja

… Musik – wir hören einen Sound - es gibt kein Halten mehr - wir müssen uns bewegen!

DANCOLICIOUS

HipHop / StreetDance / CreativeDance / DanceReggae / JazzDance / Ballett / HouseMoves
Wir sind stolz mit unseren vielen „Tanzwütigen“ einen Teil zum 150 jährigen Bestehen des TV 1861 Bieber beizutragen!

Just love Dancin' – das ist an der Anzahl der bestehenden Tanzgruppen klar zu sehen. Für jedes Alter und jeden Geschmack ist etwas dabei.
Die Jüngsten werden spielerisch an tänzerische Bewegungen herangeführt. Das Können wird mehr und mehr gefördert & auch gefordert.

Ob in Workshops zum Schnuppern, in den wöchentlich stattfindenden Kursen, bei gebuchten Auftritten oder an Wettkämpfen: Wir geben alles!
Und jetzt zu Dir: Du hast Lust dich zu bewegen, zu den neusten Hits aus den Charts verschiedene Tanzstile erlernen & vertiefen, Teil einer unserer

Gruppen zu sein?!? Dann nicht zögern: sprich uns an... noch besser - komm ins Training und MACH MIT...!

Wir freuen uns auf unzählige weitere Jahre TV 1861 Bieber
Tänzerische Grüße von der ° -CREW ° Jenny, Nathalie, Sarah, Kim, Anica, Caro, Michi, Tamara, Carina, Giuli
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Unsere Gruppe im Jubiläumsjahr 2011
beim Bieberer Fastnachtszug

T
h
o
rsten

!
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Kinderfastnacht
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2005 2007 “Liebe und Revolution”

2006 “Absolutely British”

Das Programm der Neuen-Philharmonie-Frankfurt
bietet das jeweilige das Motto des Lichterfestes.
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2008 “Rock ‘n’ roll”

2009 “Stars and Stripes”
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1. Bieberer Kartoffel-Volkslauf

Termin: Sonntag, 14. August 2011

Start und Ziel: Vom “Raaben” um den Seerosenweiher zum “Raaben”

Wettbewerbe: 3 km für Schülerinnen und Schüler w/m 12 bis 15 Jahre

6 km für Jugend B + A, Aktive sowie Senioren w/m 30

(Seniorenwertung in 5-Jahresschritten)

10 km wie bei 6 km Lauf

Strecke: Die Läufe finden auf ebenem Feldweg und Waldboden statt

Startzeiten: 9:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Startgeld: Schülerinnen und Schüler Euro 2,00

Jugend Euro 3,00

Aktive / Senioren Euro 5,00

Auszeichnung: Die ersten drei jedes Wettbewerbs erhalten eine Urkunde

Jede/r Sieger/in eines Wettbewerbs erhält einen Pokal

Siegerehrung: Zeitnah nach den Läufen in der 80 Meter entfernten Turnhalle des

Turnverein 1861 Bieber

Verpflegung: In der Turnhalle des TV 1861 Bieber ist für das leibliche Wohl gesorgt.

Umkleiden und Duschen: In der Turnhalle des TV 1861 Bieber

Die exakte Ausschreibung wird in Kürze veröffentlicht und bei vielen Volksläufen ausgelegt.

bis w/m 90
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1949 Neunkampf 1979 Weitsprung

1958 Fünfkampf Jugend A. (jeweils Vizemeister)
1993 Steinstoßen 1965 Fünfkampf Jgd.A
1993 Schleuderballwurf 1965 100 m Lauf 10,8 sec.!
1994 Schleuderballwurf

1968 Steinstoßen 1972 Steinstoßen
1969 Steinstoßen 1973 Speerwurf
1971 Schleuderballwurf 1974 Schleuderballwurf
1971 Steinstoßen 1974 Steinstoßen

1990 Weitsprung
1958 Fünfkampf Jugend A.
1959 Fünfkampf Jugend A
. 4.Platz Fünfkampf Jgd.A

1968 Schleuderballwurf

1990 Bronzemedaille Weitsprung

1993 9. Platz Zehnkampf
Seniorenweltmeisterschaft
in Mijzaki, Japan

Hessenmeister, Deutscher Meister und Deutscher Turnfestsieger,
Europameisterschaft + Weltmeisterschaft

Hessenmeister:

Fritz Wellhöfer Rudolf Junghans

Jürgen Wigidal
Erhard Dietz

Karl - Heinz Janneck

Deutscher Meister:

Jürgen Wigidal Rudolf Junghans

Erhard Dietz

Karl - Heinz Janneck

Europameisterschaft :

Rudolf Junghans

Weltmeisterschaft:

Jürgen Wigidal
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Heinz Schmitt

1955 Hessischer Vizemeister
Deutscher Sechskampf Jugend A

Deutsche Meisterschaft
1957 4. Platz Deutscher Sechskampf

Martina Litzka

Hessiche Meisterin:

1987 Turnerinnen Vierkampf
1987 Bodenturnen
1987 Stufenbarren
1987 Pferdsprung
1987 Schwebebalken
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Das Bergfest auf dem großen Feldberg ( 881 m ) im Taunus wurde 1844 von dem Frankfurter TurnerführerAugust Ravenstein und

dem HanauerAugust Schärttner gegründet. Es ist das erste gegründete deutsche Bergfest und war derAufhänger für viele weitere Gründungen von
heute noch bestehenden zahlreichen Bergfesten in Deutschland. Es findet jeden Jahres im Sommer statt, wenn auch immer wieder politische
Unruhen zu einigen Absagen durch höhere Gewalt führten. Für einen Turner und Volksturner ( jetzt: Leichtathleten ) war es ein Muß an diesem
Fest auf Wettkampfgelände wie gewachsen teil zu nehmen. Die wichtigste Trophäe im Mannschaftskampf, das , als auch der
wichtigste Sieg im Einzelwettkampf, Bergfestsieger zu sein, war ein sehr starker Ansporn. Das galt natürlich auch für die Aktiven des Turnverein
1861 Bieber. So konnten zahlreiche Siege im Mehrkampf als auch bei den Mannschaftswettkämpfen errungen werden, die erstmals bereits im
Jahre 1919 dokumentiert sind.

Aktive Leichtathletik. Jgd A, Jugd.B + Turner
1923 T.V. 1861 Bieber

Karl Kurt, Hans Bauer, Peter Weiland , 1919 Karl Kurt Aktiv LA ( = Leichtathlet )
Heiner Rieth, Ludwig Reis

1924 T.V. 1861 Bieber 1920 Karl Kurt Aktiv LA
Karl Kurt, Hans Bauer, Peter Weiland,
Heiner Rieth, Ludwig Reis

1928 T.V. 1861 Bieber 1923 Adam Großmann Turner
Karl Kurt, Peter Weiland,Jakob Heberer , Karl Kurt (Ehrensieger) Aktiv LA
Georg Großmann, Heiner Rieth P. Weiland Aktiv LA

1933 T.V. 1861 Bieber
Jakob Heberer, P. Bumb, Ernst Roth, 1924 Karl Kurt Aktiv LA

Georg Großmann, Arthur Ritzel
1937 T.V. 1861 Bieber 1925 Karl Kurt Aktiv LA

Georg Großmann, Ernst Roth, Arthur Ritzel, P. Bumb Jgd A LA
A.Kittel, P. Bumb

1956 T.V. 1861 Bieber 1927 A. Kittel Jgd.A LA
Rudolf Junghans, Willi Bauer, Egon Dindorf,
Horst Meid, Heini Hauenstein 1928 Arthur Ritzel Jgd.A LA

1957 T.V. 1861 Bieber
Rudolf Junghans, Horst Meid, Willi Bauer, 1931 Adam Großmann Turnen
Egon Dindorf, Jürgen Wigidal Karl Kurt Aktiv LA

1958 T.V. 1861 Bieber Ernst Roth
Rudolf Junghans, Horst Meid, Willi Bauer, Georg Großmann
Egon Dindorf, Jürgen Wigidal

1932 Arthur Ritzel Aktiv LA

Völsungenhorn

Mannschaftswettkämpfe Mehrkämfe

Siege um das Völsungenhorn Bergfestsieger im Mehrkampf
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Mannschaftswettkämpfe Mehrkämfe

Siege um das Völsungenhorn Bergfestsieger im Mehrkampf

Aktive Leichtathletik. Jgd A, Jugd.B + Turner

1959 T.V. 1861 Bieber 1934 W. Maid w. Jgd.A LA
Rudolf Junghans, Horst Meid, Willi Bauer,
Egon Dindorf, Jürgen Wigidal 1953 Willi Bauer Jgd.A LA

1964 T.V. 1861 Bieber
Rudolf Junghans, Egon Dindorf, Gerd Reckel, 1957 Jürgen Wigidal Jgd.B LA
Horst Meid, Jürgen Wigidal

1964 Mannschaftskampf m. Jugend A + B 1958 Rudolf Junghans Aktiv LA
Günter Rieth, Heribert Rieth, Karl - Heinz Jürgen Wigidal Jgd.A LA
Janneck, Carlo Sattler, Hartmut Pfeifer,
Klaus - Peter Breitenbach 1959 Jürgen Wigidal Aktiv LA

1965 T.V. 1861 Bieber
Egon Dindorf, Franz Eckrich, Erhard Dietz,
Hans - Jürgen Engel, Jürgen Wigidal

1966 Hans-Jürgen Engel, Karl - Heinz Janneck,
Hartmut Pfeifer, Erhard Dietz, Jürgen Wigidal

1971 Hartmut Pfeifer, Frank Schneider, Gerhard Keller
Karl-Heinz Janneck, Jürgen Wigidal
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1930 v. l.: Heiner Rieth, Hans Bauer, Arthur Ritzel, Georg Großmann,
Karl Weiland, Ernst Roth, Ludwig Reis

v. l.:Jakob Heberer, Heiner Rieth, Georg Großmann,
Peter Weiland, Karl Kurt

v. l.:Rudolf Junghans, Egon Dindorf,
Gerd Reckel, Jürgen Wigidal
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Hartmut Pfeifer, Gerhard Keller, Jürgen Wigidal

Breitenbach, E. Dindorf, C. Weigel, R. Junghans, K-H. Janneck, J. Wigidal, K. Lust
M. Lang, G. Reckel, F. Doll

P. Krausch, C. Weigel, R. Hettche, H. Rieth
Breitenbach, H. Pfeifer, G. Rieth
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1958 T.V. 1861 Bieber 1956 Heinz Schmitt 8-Kampf Jgd. A
Rudolf Junghans, Egon Dindorf, Horst Meid,
Willi Bauer, Jürgen Wigidal

1959 T.V.1861 Bieber
Rudolf Junghans, Egon Dindorf, Willi Bauer,
Günter Schneider, Jürgen Wigidal

1963 T.V. 1861 Bieber
Egon Dindorf, Jürgen Wigidal, Conny Weigel
Günter Schneider, Hans-Jürgen Engel

1964 T.V. 1861 Bieber
Hans- Jürgen Engel, Egon Dindorf, Gerd Reckel,
Jürgen Wigidal, Rudolf Junghans

1966 T.V. 1861 Bieber
Rudolf Junghans, Dietmar Schneider, Erhard Dietz,
Hartmut Pfeifer, Karl-Heinz Janneck

1967 T.V. 1861 Bieber
Hartmut Pfeifer, Karl-Heinz Janneck, Erhard Dietz,
Gerd Reckel, Jürgen Wigidal

1969 T.V. 1861 Bieber
Karl-Heinz Janneck, Manfred Kurt, Hartmut Pfeifer,
Günter Kämmerer, Jürgen Wigidal

1970 T.V. 1861 Bieber
Harmut Pfeifer, Frank Schneider, Manfred Kurt,
Karl-Heinz Janneck, Jürgen Wigidal

1971 T.V. 1861 Bieber
Gerhard Keller, Hartmut Pfeifer,
Karl-Heinz Janneck, Jürgen Wigidal

1974 T.V. 1861 Bieber

Klaus Heinlein, Manfred Kurt, Hartmut Pfeifer,

Karl-Heinz Janneck, Jürgen Wigidal

Elefantenzahn Bergfestsieger

1958 Jürgen Wigidal Jgd.A

1965 Jürgen Wigidal Aktiv
Gerd Reckel Aktiv
Erhard Dietz Jgd.A

1968 Karl-Heinz Janneck Aktiv

Das Wingertsbergfest wurde 1958 von den Turngau- Vorstandsmitgliedern Peter Barth und Franz Kurt - beide aus Bieber - zusammen

mit den Vorstandsmitglieder der TG Dietzenbach, Hans Weygand und Jakon Keim gegründet.
Als Vorbild diente des Feldbergfest im Taunus.
Der Wanderpokal für die Leichtathletischen Mannschaftskämpfe war der echte
Dieser Pokal war neben dem Völsungenhorn vom Feldbergfest sehr begehrt und es war jeden Jahres im September ein großer sportlicher
Konkurrenzkampf zu erleben. Daneben war auch der Ehrgeiz groß, am nächsten Tag auch noch Bergfestsieger im Dreikampf
zu werden. Der Turnverein 1861 Bieber, in dieser Zeit in voller Blüte seiner Leichtathletik, war sofort zur Stelle um kräftig mit zu mischen

Elefantenzahn.
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v.l.Hartmut Pfeifer, Jürgen Wigidal, Karl-Heinz
Janneck, Manfred Kurt, Frank Schneider

v.l. Arthur Ritzel, Rudolf Junghans, Willi Bauer,
Egon Dindorf, Jürgen Wigidal,

Günter Schneider, Georg Großmann

v.l. Hans-Jürgen Engel, Egon Dindorf,
Gerd Reckel, Jürgen Wigidal
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Rudolf Junghans
1951 Weitsprung 7,50 Meter !!

Jürgen Wigidal
1963 Dreikampf

Turnverein 1861 Bieber
1964 4 x 100m Staffel Jugend B.
1964 Mannschafts Fünfkampf
1966 Mannschafts Fünfkampf

Turnverein 1861 Bieber
1968 Mannschafts - Dreikampf

Manfred Kurth, Jürgen Wigidal, Hartmut Pfeifer,
Karl- Heinz Janneck, Gerhard Keller

1969 Mannschafts - Dreikampf
Manfred Kurth, Karl - Heinz Janneck, Hartmut Pfeifer, Jürgen Wigidal

1970 Mannschafts - Dreikampf
Manfred Kurth, Hartmut Pfeifer, Jürgen Wigidal, Karl - Heinz Janneck

1971 Mannschafts - Dreikampf
Manfred Kurth, Karl- Heinz Janneck, Hartmut Pfeifer, Jürgen Wigidal

1972 Mannschafts - Dreikampf
Manfred Kurth, Hartmut Pfeifer, Karl- Heinz Janneck, Jürgen Wigidal,
Jochen Steffen

1973 Mannschfats - Dreikampf
Manfred Kurth, Jürgen Wigidal, Hartmut Pfeifer, Karl - Heinz Janneck
Jochen Steffen

Jürgen Wigidal
1963 Dreikampf

Karl - Heinz Janneck
1965 Dreikampf Jugend A.

Siege bei sonstigen Bergfesten
Weigig - Bergfest

Rhönbergfest

Scharlachbergfest

Hörsteiner Bergfest Lohrbergfest

Frankensteinbergfest

Jürgten Wigidal
1957 Dreikampf

Jürgen Wigidal
1967 Dreikampf
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Adam Großmann Willi Bauer
1948 Sechskampf Altersklasse I. 1957 Dreikampf

Rudolf Grimm 1957 Schleuderballwurf
1948 Achtkampf Jürgen Wigidal

Horst Meid 1959 Fünfkampf
1948 Siebenkampf Jugend B. 1963 Sechskampf

Egon Dindorf 1964 Sechskampf
1948 Vierkampf 1966 Sechskampf
1957 Deutscher Zehnkampf 1970 Sechskampf
1959 Achtkampf Karl - Heinz Janneck
1963 Siebenkampf 1967 Schleuderballwurf
1963 Schleuderballwurf 1967 Steinstoßen
1964 Sechskampf 1968 Schleuderballwurf
1966 Schleuderballwurf 1968 Steinstoßen

Rudolf Junghans 1969 Dreikampf
1957 Dreikampf 1969 Schleuderballwurf
1961 Dreikampf 1969 Steinstoßen

Heinz Schmitt 1970 Dreikampf
1957 Zwölfkampf Jugend A 1970 Schleuderballwurf

Jürgen Wigidal 1970 Steinstoßen
1957 Dreikampf Jugend B. 1971 Schleuderballwurf
1958 Fünfkampf 1971 Steinstoßen
1963 Fünfkampf
1964 Fünfkampf
1973 Schleuderballwurf
1995 Dreikampf

Karl - Heinz Janneck
1966 Fünfkampf
1969 Schleuderballwurf
1971 Dreikampf

Hartmut Pfeifer
1973 Steinstoßen

Turngau Offenbach - Hanau: Erste Siege beim Gauturnfest und bei den Gaumehrkampfmeisterschaften

Gauturnfest Gaumehrkampfmeisterschaft
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Jürgen Wigidal Jürgen Wigidal

1958 Weitsprung 1957 Weitsprung
1958 100m Lauf 1993 Kugelstoß
1958 Kugelstoßen 1993 Hochsprung
1959 100m Lauf 1993 Diskuswurf
1959 Stabhochsprung 1993 Speerwurf

Egon Dindorf 1994 Dreikampf
1995 Dreikampf

1958 Kugelstoßen 1995 Diskuswurf
1995 Kugelstoß
1995 Hochsprung

Mittelrhein, Hessen, Saar, 1995 Weitsprung
Schwaben, Pfalz

Jürgen Wigidal

1958 Fünfkampf

Karl - Heinz Janneck

1971 Internationaler Fünfkampf
1972 Speerwurf

Erste Siege Stadtmeister Offenbach , Kreismeister Offenbach - Hanau und Bezirksmeister Frankfurt/M.

Stadtmeister Offenbach Kreismeister

Leichtathletik Vergleichskampf

Bezirksmeisterschaft

1996 Diskuswurf
1996 Kugelstoßen
1998 Diskuswurf
1998 Steinstoßen
1998 Kugelstoßen
2001 Kugelstoßen
2002 Kugelstoßen

Karl - Heinz Janneck

1969 Diskuswurf
1970 Kugelstoßen
1971 Kugelstoßen
1971 Diskuswurf
1971 Int.Fünfkampf
1973 Kugelstoßen
1973 Diskuswurf
1973 Speerwurf
1974 Speerwurf

Willi Bauer
1957 Dreikampf
1957 Kugelstoßen

Rudolf Junghans
1957 Hochsprung
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Adam Großmann am Pferd
Carlo Wahl, Rudolf Junghans, Fritz Wellhöfer, Horst Meid,

Trainer: Rudi Grimm, Adam Großmann, Inge Henseler, Anneliese Reuter,
Heini Faller, Martin Lang

Alfred Kreis, ?, Paul Meiss, Rudolf Junghans, Adam Großmann,
Fritz Wellhöfer, Horst Meid, Ludwig Kopp, Anton KorbMartin Ritzel, Adam Großmann, Martin Lang, Franz Kurt,

Hein Schmitt, ?, Richard Zöller, Egon Dindorf, Fritz Doll, ?,
Fred Pfuhl, Fritz Wellhöfer
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Übrigens ...

... falls Sie einen Druckfehler finden, so berücksichtigen Sie, dass dieser beabsichtigt war.
Wir bemühten uns, damit Leserinnen und Leser, die nach Fehlern suchen, auch fündig werden!

Impressum

Herausgeber: Turnverein 1861 Bieber, Seligenstädter Str. 34, 63073 Offenbach a. M. - Bieber
Auflage: 600 Stück

Gestaltung: Andreas Leonhardt
Texte: Jürgen Wigidal, Reinhold Scheidler, Jupp Rieth, Günter Steinmetz, Andreas Leonhardt

Fotos: Vereinsarchiv und Mitglieder
Zeitungsausschnitte: Offenbach Post

Druck: Druckerei H.Gebhard GmbH & Co., 63150 Heusenstamm

Der Vorstand im Jubiläumsjahr zur Drucklegung: 1. Vorsitzender: Jürgen Wigidal, 2. Vorsitzender: Reinhold Scheidler,
Kassierer: Stefan Appel, Andreas Leonhardt, Schriftührerin: Jennifer Weidner, Beisitzer: Horst Lubba

Der Inhalt dieser Festschrift ist nur ein Ausschnitt aus unserem Vereinsarchiv.
Auf unserer Website unter www.tvbieber.de finden Sie viele weitere Informationen über uns.

Allen Firmen, Geschäften und Bürgern, die uns durch Spenden sowie

durch Inserate in unserer Festschrift unterstützt haben, sagen wir auf

diesem Wege unseren herzlichen Dank.

Wir bitten unsere Mitglieder sowie alle Leserinnen und Leser der

Festschrift, sich bei Bedarf dieser Firmen zu erinnern.
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